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INTERNATICHLALER HILIT FAH: FGE 
NUERNBERG ,DEUTSCLLAD, 2, ¿UG 
SITZUNG VCH 10.0c BIS 15.00 UHR, 


SLIRNCV, FORTSETZUNG, 
Herr Zouro, ich bitte Sic, mir zu exklacren, ob ich cinige Fragen, voruc- 
oY? 2 A > 
auscessgt haben, richtig, verstanden habe» Bitto beantworten 


oder ncins 
SD stand in keinen Zusammenhang zu der “usarbeitung des Angriffe 
plancs und er wusste nichts davon. Stirt das ? 
"ass der SD von Jahre 1934 bis 1939, Asch. wachrend der Period 
Flan orgonisaiert wurde, sich mit Angelegenhsiten beschacftigte, die in 
lorspruch zu Polizeianzelegenheiten standen, also sich hauptsacchlich nit 


nschoftlichon Fragen beschaefticto, 


as Das habe ich nicht gesagt. 


PE 


à: Ich habe ousgefuchrt, dass der Sichcrheitsdienst zwei Aufgobentci 
einmal dio lebensgebictsmacssige nachiichtenlicnstliche arbeit und zum 
dic mehr statistische und forschunssmacssi 
Weiter haben Sic suspefuchrt, 
Verbrechen gegen con #ricden und Verbrechen | 
owohle 
OBERST SMEIRNCV: Herr Pracsidcnt, ich bitte un di 
Originsldokument vorlegen zu duerfen, cin 
in den archiv der Zontrale des SD befand. 
a 


schen Verwaltuns in serlin orboutet wurde und 


inbruch in 


^ 


( Das Dokument wird dem Zeugenucberreicht j. 
DURCH CBERST SITHNOV: Ich bitte Sio aufucrksmu zuzuhöeren, teil 


Dokurent russisch 


des SD in Falle Tschechoslowakei. 
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i AWON 


m 
nëm den Fall von Verwicklunsen zwischen ¿em Deutschen Reich und der “schecho- 


2, Aurustei-IHi-2-H^uslsdens.oelfel 


slowokci muss cin notwendig werdender Einsatz des SD vorbereitet we zéien, 


H 


Ich lasse den noochsten Absatz aus un^ fahre fort: 
"Eine bis in alle Einzelheiten gehende .usarbeitunj unc auch die Vorbereitung des 
Operationsplanes Gor Mobilisicrung soll durchgefuchrt werden auf Grund von Billi- 
gung wen 

VORSITZENDER (unterbrechend): Einen “ugenblick, Sic haben das Datum Juni 1938 
erwachnt; ich sche das hier nicht in meinen Dokument. 

CBERST Sta: Im Juni 1938, ;onz richtige 

VORSITZENDER: In meiner Ucbersctzun; finde ich Cieses Yatum nicht, ich will 
mal on anderer Stellc suchen. 

CBETST SUIRNCV: Ihre Ucbersetzung hat vielleicht kein Datwy,aber das Original 
hat os, Herr Vorsitzender 
Horr Pracsident, ich habe die Kopie zucier Dokumente vorgelegt, Cie hier verlesen 
worden, Ich glaube, dos Missverstacnanis war auf eine Ucborsctzun ssverwechslLung 
zurucckzufuchron, Es waren 2 verschicdene Dokumente und Ucbersetzungene 

VORSITZENDER: Entweder habe ich cin gonz verschicdenes Dokument oder einige 
Toile fohlen in meinem Dokument“ Denn os ist kein Datum ouf dem Dokument zu schen, 

as ich vor mir habe, 

Bitte fahren Sie forte 

OBERST SL.IRBHOV: Ich verlese: "Der SD folgt, wenn mocglich, unmittelbar hinter 
der anmarschierenden Truppe und. ucbernimnt analog seiner Aufsabe in Reich dio Sie 
cherheit des politischen Lebens und gleichzeitig daait, soweit als noc: lich, dic 


n 


Sicherung Aller fucr Gic Volkswirtschaft und donit zwangslaoufi; fu.r die Kricgs- 
wirtschaft notwenlisen Betricbe, Zur Err eichung diescs Zicles wire die auftci- 
lung des Lendes in vorlacufige Cberabschnitte und Unternuschnitte vorgjonoriene 
Lotztoro ruesston in Aussenstellen unterteilt werden, u dic SS-iitglieder sofort 
ihren Jufcaben zuveisen zu koennen." -Loses Dokument zeigt, dass der SD aktiv 
daran teilsenommen hat, Ciose Ansriffsplacne auszuarbeiten und auch beabsichtig- 
te, daran teilzunchucen. 
Ich habe Sic gefragt, ob das der ¿bsatz ist, Con ich jetzt gelesen habe, dass der 
SD nicht nur wusste von diesen angrifi,placnen, sondern auch aktiv an der ausar= 
beitung dieser Placne nitwirktes 

a: Darf ich zunacchst zu dem Yokument ctvas sagon ? 
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P: Ich moechte Sie bitten, kurz zu antworten und denn koennen Sic Erlaaterun- 
gen dezu gebens 

À: dus dem Dokument orcibt sich, dass cs sich un einen Entwurf hondclte 

F: Wir werden darucber sprechen, dann werden Sie sich ucberzcugen, da 
un einen Entwurf handelte “ber aus dem Auszug, den ich verlesen habe, geht here 
vor, dass der SD nicht nur darueber inforniort war, sondern auch cktiv beteiligt 
war on diesen angriffsplocnen, 

As Ich habe gestern bereits aussefuchrt, dass dor ine und auslecnlische Infore 
mationsdienst zwei verschiedene Organisationen sind, 

VORSITZENDER: Zeuge, es geht uns nichts on, was Sic gestem sagten, Wirmocch= 
ten heute cine Antwort auf Cio Frage, die Sie mit ja oder nein beantworten kocn- 
none Erklacren koennen Sic nachher, 


> Das hat mit don Inlands-Nachrichtenlicenst nichts zu tune 


SMIRNOV’ Dann bitte ich Sic auf Seite 3 zu losen: Sic haben gestern aus 


gesagt, dass der SD keine Verbindung mit Punkten hatte, aur dic ich Sic jetzt 
aufnerksam mache. Ich verlese cinen kurzen Absatz. Viclloicht verden Sic bald 


darauf dio Antwort finden. Es ist Ziffer 2, Bitte merken Sic aw 


VORSITZENDER: Einen Augenblick, Sic sprechen ctwas zu schnell, der Ucbersctzer 
hat nicht Zcit zu folgen. 
OBERST SHTHRNOV; Ich danke, Herr Fracäident, ich werde versuchen, langsamer 
zu sprechen, Der Auszug, den ich oben verlesen habe, exwachnt nicht, dass der 
SD Forderungen stellte, und dass die Ilacne deshalb gemacht wurden, ui dicse Fore 
derungen zu erfuclicn un? dass dieses Planen und. Cie Einteilung des Generolstabs 
aus Anlass dicsor Forderung stattfinden sollce 
ZEUGE: Ich bitte un Entschuldigung, dic Urago ist missverstacndlich ueber- 
sotzt worden. Dio Frage gab nir keinen Inhalte 
OBERST SMIRNOV: Es ist cin ganz — cher Sinn, Es komt Goch einer Forderung 
gleich, Ich bitte auf den Text zu schauen. 
In meinen Text steht nichts davon. 
2 a Seite 3, roenisch II/2 a. 
Javohle 


Haben Sic die Stelle gefunden ? 


Jovohl, 
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VCRSITZSHDER: auf wolche Seite bezichen Sio sich jetzt ? 


OBERST S: Lë Ich beziche mich auf Absatz 2 "Bereitstellung von geeigneten 
Personen aus dem IAtcrialbestand des SD", 

VORSITZENDER: Sie mucssen etwas langsamer lesen, Sio sassten auf Seite 3. In 
unseren Exemplar finden wir cs nicht auf Seite 3, sondern auf Scite 2, Es ist 
Paragraph 2 an anfang. 

OBERST SITRNCOV: Es ist der zweite Abschnitt rocmisch II, Welche Antwort wer- 


den Sic mir darauf geben ? 


ZEUGE Bezuczlich der Besetzung des Stabes des SD ? 


A? me deni ebsatz geht nur hervor, dass von SD verlangt wurde, dass er bereit 
sein solle, aber nicht, dass or ircendetwas vorbereiten sollto, 

CBERST SiiTRNCV; Und dann, wende ich nich don dritten Abschnitt zu, Herr Prace 
sident, cs ist die vierte Scite ii russischen Text, cs ist Lil, Dann besiche 
ich mich auf die nacschtte Seite im russischen Text, o unmittelbar dor Stacdte- 
liste folgte Es ist Seite 42 im englischen Text, 


A, 


"Sobald ein Pzirk feindfrei ist, des heisst, nicht besctzt, mucssen dic cinze- 


V 


teilten Gruppen sofort nach den vorschenden Truppen in don 'ocrgaltuncskrois 


gesandt werden. Zur gleichen Zeit mucssen dio Gruppen, Cic fuer don nacchsten 


passen muessen" „Wollen Sic dics ablou;non ? Wollen Sic nun cbleugnen, dass os 
der SD war, der fuer dieses Vorgehen verantworliich war ? 


4: Jus diese.Pokument geht hervor, dass das Hauptant Ciese Gruppe orsanisiert 


Fs: ¿enn dios Sie nicht ucberzcugt, moechte ic as io Sich ses see 

VORSITZENDER: Sie mucssen versuchen, etwas langssuer vorzuschen. "ir roech= 
ten nacmlich wissen, was der Zeuge sagte Es ist unmoczlich fuer uns zu vorstc- 
hen, denn wir mucssen ouf dio Ucbersetzung warten, 

OBERST SIIIRNCV® Ich werde versuchen, ich bitte um Entschulcigunc. Ich sagte, 
wenn es auch den Zeugen nichts oygcht, dass os d: ti.mt, Coss dor SD dazu beie 
getragen hat, diese Operationssruppen zu besetzen, ¿deni bitte ich, zum Abschnitt 
5 ucberzus;chen, 

VORSITZENDER: Eihen Augenblick, dor Zeuge sagte ctas ucber Einsatz;ruppen. 
Vas sagten Sic dazu, Herr Zeuge ? 


mr 


UGE; Dic Frage lautete, ob ich jetzt weberzcugt sci, dass die Einsatzgruppı 
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vorcili; vorbereitet wirden und ich habe darauf geantwortet ‘ses. DUHR) 


VORSITZENDER.: Sic wurden nicht darucber gefragt, Sio wurden ucber den SD ge- 
fragte 


ZEUGE: Ich wurde gefragt, ob der SD 


"ie Einsatz :ruppen schon vorher vorherci= 
toto und ich sagte, dass nach dem Dokurent der SD cin jiu, tas 
errichtet hate 


^ T 
win £ ucr 


diese Gruppe 


OBERST SIIRNOV? Ich bitte Sic, abschnitt 5 vorzunchin, las ist 


"Vorberciton- 
imssnoh:on", das ist Scito 52 des englischen Textes, 
ZEIG rB, Jawohls 


Ich verlese: Herr Pracsident ich mocchtc den Abschnitt, 
tracst: "Vorbercitende 


liassnaln.en", verlesen, os ist roonisch Ve 
TEXT: "Vorboreitende iiassnahnen, abgrenzung dor 4rbei: 


der die Ucberschrit 


sgebicte dcs SD und der 


lissnehren im Reich stehen unter der Leitun: dor Gesta 


© ue 


po, SD wirkt n 
lassnahnen im besetzten Gobict 


tchen unter der Leitung cincs hocheren SS-Fuch- 


rers, Concinzclnon Einsatzstncben worden Gestapo-Besmte beizegcben, cs ist wich“ 
Ger Gestapo so weit mcrlich, 
wtcrialauswertung getroffen werden i 


WLe 


ia 


‚on, Schulun: 


173 Tandre s 
bein SD)", Ende ces 4 


ler SD cic fuchrende Rolle der Jinsatzkuimendos hatte und 
dio verbrecherische Tactigkeit der Zinsatzkommanlos ausluchren musste unter der 
Puchrun; der Bea 


uten des SD, 


A: Von verbrecherischerTacticskeit habe ich gar nichts gelesen und zur Frage 
des Sicherheitslicnstes muss ich uf lie erste Antwort vorweisen, lass es nit dem 
Iniends-Nachrichtenlienst nichts zu tun hat, 
OBERST 


T Glo: Hier heisst cs SD, 


Wir wiss 


VCiSITZENDER: Der Mann hat noch nicht nit seiner Antwort zu End 


gesprochen, 
en doch nicht, was er geanti. 


..ct hactte, Bitte wiederholen Sio, 
4: Von vorbrocherischer Taetigkeit habe ich hichts in Dokument 


sclesen, Ich 
sagte vorhin schon, dass das Dokunent r 


tom Inlends-Nachrichtendicnst nichts 
zu tun hatto, 


heisst es SD. Xoennen Sic ¿nn widerlegen, dass dieses ange 
richtig ist ? 


wandte Wort 


Das \ort ist schr viclscitis. 





H0413 — 0007 


P: àbor hier wird, wie es nir scheint, dieses Wort in solben Sime gebraucht 


2 aucust=likH zer: raun 


wie von don Behoerden in Veutschland, Die deutschen Bosnten haben doch ZonBo- 
griff dieses "ortos verstanlens 

à: Javchl, aber vor-auslonds-Nachrichtencicnste 

OBERST SLIRNCV: Eeachten Sic bitte die Fortsetzung dieses Zitates. 
2.) Veberschrift, Aufbau einer I-Kortei im SD-Hauptamt III, 225 der Zentralver- 
waltung ces SD. 
a) Seizdung und Auswertung des gesmuten bei ca: SD-Oberabschni voriandonen iis- 
terials ist zusaumengefasst in Sektion III, 225. 
b) Aufstellung; von 2 Ortskarteien fuc jeden Bezirk, Ein Excnplar bleibt bei der 
Zcntrolc und da cite wird an den Operati.nsstab gesandt , don bostirurte Gebie: 
te unterstellt sinde 
Ich unterbreche hier und bitte, besondercäufnerksarkeit Qon Punkt c zu schenken, 
“Kartei schon bei Anlage von Referenten nit Vormerken, wi Verhaften, Liquilic- 
rungen, Autsenthebungen, Beobachtung, Beschlasnahnmen, Polizciaufsicht, Passent- 
zug cto. versehen” e 


TH. ° . š +” n" ° 
Finden Sie nicht, dass der SD-Referent, wenn er auf dic Kartel gewisser Persone 
° 2 


erhofton, liquidioron schreibt, der SD dann an Vorbredhen gegen den lrieden un. 


die lpaschlichkoit toilnahn ? 
à: Ich kann nur wicderholen, dass ^as Dokument mit den SD-Inlon?snochrichten- 
dicnst nichts zu tun hate 
s Vorsiond ich richtig gestern, ic cn, dess Sie cine Verbindung 
zwischen dem SD und der SS ableugneten ? 
Jawchle 
Ich bitte, auf den Schluss dieses Planes, letzter assatz Lr.7, zu achten, 
Ich verlcses 
"Zur Durchfuchrun; der genannten “uf; ist cs notwendig, dass Verbindung her- 
estollt wuerde mit einen Verband der SS-Verfucgungstruppe oder nit Zotonkopf- 
verbacndcnzur besonderen Versendung". Nachden Sie lies gelesen habon, widerle= 
gen Sic heute noch die Verbindung des SD nit den SS-Einheiten, un ihre gencin- 
schaftlichen Tacti;kciten zu orsanisäeren ? 
: aus diesem Absatz ergibt cs sich jedenfalls nicht, 
essen wir denn aus diesen absatz verstehen ? 


Aus diesen absatz ist ledirlich zu verstehen, dass, falls cine solche 
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Or;^nisations;ruppe zum Einsatz komat, eine Truppe der SS-Verfucgungstruppe 

nit beigegeben werden soll, wenn der Verband narschiort in cinon 4ivilgebict, 
und dass dan cineVerbindun; bestehen sollte zwischen cen nilitacrischen Einhci- 
ten und Zivilisten. Ich dar? aber nochnals wicderholen, dass das gesante Dokument 
ledizlich der Eytmrf cines Hilfsrefcrenten ist, der nicht cinnal won “efcrenten 
nitgezeichnet worden ist, geschweige denn von aAbteiluncleiter, Gontrolabteilungse 
leiter, “utschef oder Hauptantschef, 

P: Das heisst, Ihrer änsicht nach ist das Dokument, das ich Ihnen ucbergeben 
habe, nur oin verirrtes Dokument ? 

A: Ein vorirrtos Dokunent nicht, sondem nur cin Plan, vio sich aus meiner 
Fotokopie ergibt von derAbtcilun;slciter der ZJentralabteilung III, 225. Abge- 
zeächnet hat er cs nicht, 

OBERST SIT29NOV: Herr Vorsitzender, um Ciese Aussage dom Zeugen zu wicerlege: 
moechte ich auf ein Dokument, unterschrieben von “alter Schellonberg; des Zentral- 
antes 11, Bezug nchiucn, "ort sicht man, dass sogar dioc Befchlshaber dor SS-Kone- 
nandos bestimmt wurdon--- 

ZEUGE: Darf ich einen Satz dazu sagen ? 

VORSITZENDER: Einen Ausenblick bitic. Das Gericht mocchte, dass Sic von Para-= 
graphen 5 lesen, sodass dicscs Dokument jetzt sofort ucbersetzt worden kann, Sie 


kanen doch eben zu der Stelle, wo von Akten dic Rede ist, und darnach Linden Sic 


in Absatz II --- 


= em i T er n 
OBERST SiZRNCV* Ganz genau, Horr Vorsitzender, wuenschen Sie, dass ich mit de 


Punkt b oder c bopinncn solle 

VORSITZENDER: Punkt 3e 

OBERST SLIRNOV? Die Aufstellung von 2 Ortskartcien --- 

Dort ist cs nicht. vic haben Rragraph 5 sclosen bis zw Ende 

von 2, das letzte Wort ist, "Entzichung von Pass", Der nacchste Paragraph ist 

OBERST SHIRNCV: Vir brauchen das ganze Doku.ont von da abe 

OBERSE SIIRNOV® Schr wohl, Herr Vorsitzender. Das in wirtschaftlicher und 
politischer Bogichun. + noetige lintcrial, soweit nicht vorhanden, muss boschleu- 
nist beschafft werden, Kortonnotoric., Nachseningewer. ke, Bueronaterisl und des- 
gleichen, 

OBEST SMIRNOV: Ich lese aus Paragraph 5 Absatz 2: 


D Dia D ° ay HOT ^^ 
"Dic, fuer den Pinsatz vorgesehenen SD-angehocrigen und Veiinenner werden ge= 


schult und. zvar hinsichtlich der allgeneinen Verhaelinisse der Tschechoslowakel 





i ANNE 


sowie in sprachlicher Beziehung. Es ducrfte jedoch zucckmacssig erscheinen, 


2 ,Auzusta lell eier Her: 


dic vorgeschenen Unterabschnitt-Leiter als àussonstoellon-Lcitor und Botricbs= 
fuchrer zu schulen, un den cingewe ihten Kreis nicht zu erhöchen, 

Absatz Vi: Freistellung der vorzeschenen Leute von Heeresdicnst. 

Absatz VII: Aufstcllung eines Tlanes zurDurchfuchrung cer unter III/5 genannten 
Aut: Ge ^ bone 

Punkt 17: Zur rechtzeitigen Benachrichtigung, der unter III/2, 2/1b sowie unter 
II c aufsefuchrten Personen, un sich rechtzeitig durch Unsichtbarmachung cer 


Vorhaftun g und Verschleppung zu entzichen, un cen Aufgaben gerecht zu worden, 


Punkt 3: Rechtzeiti; sc Beschaffung; der noctigen auswcisc fuor Betreten des Kricss- 
gcbites zum “rhcolt von freier Fahrt unl bevorzugten „uarticr, sowie ¢leichzcie 
tiger 2utcilun; vonarbcitsraun, 


` 


Viuensechon Sic Herr Vorsitzender, dass ich auch Con Ahschnitt VI verlesen soll? 


Xl.LUCV: Ich lese Abschnitt VI; 
“Allgemcinos: Es wird vorgeschlagen, nach Moozlichkcit nur militacrisch ausge- 
bildcte Leute zu nehron, da 
le} evtl. in der orstonZoit mit Partisanenkacupfen zu rechnen ist, 
2., doshalb cine Bewaffnun; , Karebincr, Pistolc, Hondgranate, Gasmaske und 
evtl. LIG noctis ist 


dio Verhecltnisse in Kriegssebict cin lementsprechenics Verhalten ucber- 


haupt verlangen" e 


VORSITZENDER: Sic habenNummer 7 bereits vor;clesen, Bitte bezichen Sie sich 
jetzt auf Parazraph III/5. 
SILRNCV* Es ist III, Absatz Nr,5, Es ist cine aufstcllung besonderer 
vorzoiti;, ous den unter II/l d cenamnten in der Tschechoslo.okei 
dcutschstacrmigen Personen zu machen, welche don schutz v.n lcbenswichtigen 
Betricben zurVerhuetun; von Sabota;cakten, durch Sicherstellung al so, deren Ere 
haltung zu ucbernehnen haben, lälitacrische wtussenbewachung davon wnabhacnzise 
VORS.TZENDER: Bitte, besichen Sio sich jetzt zuracck auf II Paragraph 2a, 
Ausbilden gecismeter Personen. 
OBERST SITRNCV? Seite 5/II. Ich boginne das Zitat, 


VORSITZENDER: Ist der Ucbersetzer fertig ? 
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WISEIZER, Jowohle 
3 


VORSTIZEUDER: Die volmetscher sollen sich lieber dic deutschen Dokumente be- 
schaffen und die Stellen lesen, dic ich jetzt angeben wordg = > = 
Ich glaube, Sie koennen fortfahren, denn dic Ucbersctzungsdévision ` gira dic Sa- 
cho nochnals nachprucfen und wird es nit den Originaldokunen ten verzlcichen, 
sodass irgendwelcher Irrtun verbessert verden kame 
Sic lasen vorhin gerade, von Ii/2a, bei;innend nit den “orten: 
tpereitstellung von gecignaten = Personen = - = " 

CBEPST SIINIOV: Das ist richtig, gestatten, Herr Vorsitzenlcr, dass ich 
fortfohro ? 

VORSITZE:DER: Jawohle 

OBERST SiLHNOV: Ich leses ausbilcen; von geeigneten Personcie aus den Vore 


de 


batim aus den russischen Text uebersctzt == 
Aus dem Personal des SD sollten wir auch versuchen Fachleute zu beschacftigen, 
dass deutsche agenturen nicht ihres cigencn Personals beraubt yuerden und. cnt= 
forntere. Gobicte sollten „chnliche Massregeln trei-en, vi. Fachleute und ent 
chende Personen zu ihren Personal hinzuzichen, 
b) Das Ausbilden von Fachleuten dc. oben erwachnten Zicice, und hauptsacchlich 
von Gruppen von Spezialisten fuer schnelle technische Hilfe, zur weiteren 

zu solchen lobensviohti;cn Zweigen der Produk tion, wie Bereits stollun, 


von Gas, Jasser unc Elcktrizitoct und fuer deren rasche "Aederherstellung 


in Malle ihrer Zerstocrung 


VORSITZENDER: Ich glaube nicht, dass os noctig ist, weiter zu losen. 
Das Goricht bestimmt, dass dic Dokumente, so vic sio sich aus Con Kurzschrife- 
ten ergeben, von der Ucbersctzungsabteilun; nac zopruof werden sollone 

OBE ST SH : Jawohl Herr Vorsitzender, das wind heute sc fort Get 
vcrücne 

COGITZENDER: Das Gericht besti, Abo dass dio doutschen Criginalüokun onto 
noch cinual ucborsetzt werden sollen in folgende Sg yrachon:Englisch, fronzoc- 
sisch, und russische 

OBERST oe Vollen Sie sich :otgt ouf das i lj;oncc Doturent bezichen, 
von den Sic colson haben, nsenlich auf das Dokument, des eine art Brief zu 


+ 


scin scheint von cinon Cberfuehrer (or ss, Es ist an: Dr Zest adressi orte 
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OBERST SUITIICV; Jawohl Herr Vorsitzonder.Juonschon Sio, dass ich das ganze 
Dokument vorlesen soll oder nur cen ersten Absatz ? 

VORSITZENDER: Lesen Sic bitte zu. jeden all don ersten absatze 

OBERST SHIRINOV; Es ist Scito 9, Herr Zoucoe 
"in SS-Oberfuchrer Dr, Dest in Berlin. 
Betr, Dinsatz der Gcheinen Staatspolizei unc des SD, 
Reichsfuchrer SS in der Tschochöslwickei: 


Der Ihnen in Vorschlac zebrachte Einsatz der GScheizen  Stastspolíizoi;uni des 


SD, boi don, lacngs der tschechischen Grenze 12 Gebiete vorrosohon waren, ere 


fochrt, infolge der inzwischen cingetretenen neuen Situstion, noorlich die Abe 
tretung der sudetendeutschen Gebiete durch Gio Tschechoslowakei, cinise aende- 
rungon: De cinige vorgeschene Gebicte nicht in dos abzutretence Gebict fallen, 
wird folgende AenCorun: vorgeschlagen: 
Soll ic: fortfahren Herr Vorsitzender, oder genue;t das ? 
VCRSITZENDER: Ich glaube nicht, dass Sic den Rest lesen muossen. Ich weiss 
nicht, ob dicses Dokument datiert iste 
OBERST SITIWOV: Nein, auf diesen Dokument befindet sich kein Datum, Das Dae 


tun befindet sich auf dem anderen Dokument, das sehr wichtig 


vorlesen roochto, vcnn mir das Gericht es gestattet, 





2 ,Aurust-M-ASchn-l=-Üünrhl 


VORSITZENDER: Es ist 


nicht 
ten, 


OBERST SMIRNOV: Herr Priisid 


dem Dokument, das ich soch 


ot, 


te Dokuncnt ist Hs h 


Cotiort 


noch meiner Meinung von gros 


Goricht ua dio Erlaubnis, es vorleg 


ein kurzes 
September 


- i 


berlin-1,8, 


chef SS-Obcrführc ost 


IIl 


betrirft dio stellung 


nun den folgenden Sata aus, Dor 


a ` " Sec ae DË ës 1 
Anweisun: wird eine P 


der Eins-tzkoriu-ndj 


teilun: C in der vorli.genden P 


relabteilun Tes SeHoupts 


I, 


Präs id e nt ? 


TA +> r e Ze a 
'inzölhoiten 


Einhciten gab, In der Reihe 


werden Sic in don 


Speziclisten Rolf fäin on, Ihn 


p N em Sx ^77 loan m A | 
cen Gaswagen botroi, una 


betraf, vorgelegt 


VORSITZENDER: Ich find 


Lam T m. 
OBtRST SHIRNOVs Es 


VORSITZENDER: 


Sic uns nicht -cenau cn; cboh, 


OB;RST SMIRNOV: Gowiss, Herr 


Prüsidonten dic 


VORS ITZ NDE sich 


welche ott: finden, 


deutlich 


ont, 


andelt 


Dokument von Schellenberg 


zweiten Vi:reck 
wurde 


ihu 


Stollc 


static 


ich hrbe 


en verlesen hehe, 


sich 
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unters 
ntskenzlei 
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ist. 
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sich 
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Smirnov 
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SMIRNOV: Her 


OBERST 


ag CET 
Uders 


in...rn, wurden gerede 


bekannt sind, 


VORSITZENDER: Wic 


BERST SMIRN 


T 
1 


m TTYTIYT 
ZENDER : 


VORSIT 


T SMIRNOV: Der 


39 und cbens 


cov 
KL A... 


nóchto Ihre Aufucrk 


ENDER $ 
Dokunen 


jm SM TRNC We 


eege 
ZENDER: 


VORSIT 


vorlegen und ihn dazu ve 


OBZRST SMIRNOV: Jowo 


DURCH OBERST SMIRNOV: 


eut it el 
F Herr Präs Lacs 


von solchen Leuten, 


A yy 2p Fn aoh5mmfuoac 
Arbeit zur ErsohOpfuxs 


as Ware Bes 


P: In Be2uc 


WS: 


non, 


r Präsident, in 


ctz 


hei. 


gegebenen 


stimat, 


^ nicht 


en Rolf alic 
gcnecht, 


est er? 


we 


OV: Rolf, Herr Pras 


Name 


^l: 


I enner 


jron werdci 


hr 


hi , He Ce 


~ any 14 4- 
yernicn 


+ ee 
cht werden sollte: 


[+ 


EN oa 
ogtsllt 


OT nam 


Geer 
ERST SMIRNOV: 


NDER: Einen 


VORSITZZ 


Antwort und noch nicht 


ZEUGE: Ich habe 


sind, weiss ich nicht, 
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Präsident, 


Dokune 
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VORSITZENDZR: Herr Oberst, bevo 
möchten wir, dess Sie an den Zeugen 
Erklärung zu dieser Tabelle abgeben Haben Sie dazu 
iesbezügliohen Fragen zu 
Präsident, ich werd 
jetzt stellen, 
DURCH OBERST SMIRNOV 


F: Eben Sie jetzt dieses Schema 


Die Photokopie des handschriftlich ges 


° e m š o Stale i wae A e a a A a 
Darin he isst CS 1 'h QJ qa MELC sala LU: whe ALU L CAR Ë LO toxopic 


Orizin^l vor- 


A: Jost wor Antse 
Sicherh: 


landsn 


rar Te aen Ae : 1060 
ZEUGE: Dann muss 


Herr Vorsitzender 


VORSITZENDER: Ja, bitt wiederh 
Jost war Zentrel :btcilungsleit.: 
tondienst ia 
chef VI ÁAusl^ndsn-ehrichtondienst, dor Vorcšn: 
vor Gericht vernoitzenen Grupponführ.r Schellenb 
DURCH OBERST SMIRNOV: 
FP: Ist Ihnen 


Jawohl, 
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Wer wa 


As Ich kenne 


Ehrling 


> Ehriinoccr? 


Amtschef I des Reic! 


Er wer such Mi’ 


Er cehorte 


Ist Ihnen dc 


LZE? 


und d a SD 
ZEUGE: Er 
stern 
"nno A 
4er SS- ine 'ehor LZ 
minislpolizei 
nur soweil 


die SS Angehóric 


euch 


Die Übersetzung so 


" e E EE 
en ın olener 


A. uo ERR E ee e 
der Sicherheitspolizcei 


schutz, die Zollfohn 


USWe 


VORSITZENDER: 


DURCH OBERST 


on 


zwischen 
obschnitte 


sind, 


OB RST SMIRNOV: 


behörde 


der NOC bel 


= bo see: e 
‚bschnitt: 


Wrron, 


Herr Vorsitz 


war so freunälich, 


die dem Gericht boroi 


gericht 


ot woren, 


op Nane Rolf beks 


sp erst ous 
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an ak 
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rn 
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nur, uii Ihre 


Erinnerung 


SMIRNOV., 


nicht, welche 


sprecne Von con 
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Schul 


rr Zeuge, auf 


nelnen, 


Th ne te 


dass G 1b de Dokurient, 


Gruppe It ühr 


zo? 


< 


Ich nehme ^ dase 


chultz 


Te TU 


om 
) 


Persönlich 


rartige 


chultz, 


ae 
wr hler, 


u 


Tepe L4 


A. Go L L as 


Shreibuns 
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T) 


tspolize 


F: Kennen Sie Heinrich, Dr, He 


Heinrich kenne ich nicht, W 


tzkoruınndo 4, 


ch kenne ihn cht. 


Hoffusnn? 


Nein, 


vermute, dass Sic 


X. < 


Nemen nach, persönlich 


Lei A d E ai E i CH 
konnten Sie seine 


oder Oberanbschnittfiihr 


Li v 


Ins»ektor in Berlin, 


a 


es cob nur Inspe 


TATT 


COLONEL SMIRNOV 


59 


Frogen über 


DURCH DEN 


A: Entschulligen Sio 


Aurchgekonven, 


Bs Welcl ist 3 


zeichnet wird? 


A: Ich nehne on, asss 


LT 


Gruppenführ:rs Heyärich ist, 


len 


Qer Sichorheitspolizei und 


as P ; a an FE as 
er Tschechoslownk 


wird Eins^tzko leuten, 


Heinric 


in den Sinsatz 
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nicivea 
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Osten mobile E 
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hecho= 
WIRD: : 
Bink 

dann š 


heiten we 
polizoist 


Heydrich wer 


ne 
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Chef če 


- e] 
MU 


joitspolizei 
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TS 


in Pe 
'hleeker 
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erste: GD S! 
Ae Len 


entsinne, 


Aen 
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er 
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chabt, Aber zuch 
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ice SDeHauptaut umfasste sowohl 


Auslend-Nachrichtondicust und 
teilung I einize technische 
Ant zur Verfügung stonde: 
Also war 
SD, in deu Inlamd-Infor:i tionsdie 
die Kreftwacen 
können meine Frace 


es ein Teil seiner Funktion 


ands-Infornot ionsi 


1 


lediglich für diose....e 


[2 ee a ^ biet toot 
Soweit ich mich 
E EEN MRD Cu n se E si: 
Gc S te SD-H TAD TA TU 

a 


a d nhn gen dl 284 
chrichtendic 


4 olgt diosc 


Dokument SCH waren und 


Schellenberg 


nut zt wore 
und zweitens w die 
montes erch, nit ous 


Entwurf mon obt wurde 


siren diese Dokunente nicht, das: 


fur 
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(Um 


2, urusu-lI-IP-1 Otto 


erste Dokument mit III und 225 uoborsehriobon ist, Der 
an Dr.Bert ist auch mit 255 uoberschrichun unc 


les, d-r zwoifollos in diesen Dokument onth^lton ist 


gend ein anderer Zatwurf cemacht vordo 
auch ilonate spactcr, Diosor Antwurf ist mit ziemlicher Sicherheit 
qussegansen, sonst muessen untcr allen Unstoonden Clo roczischen Zahlen ab- 
sein, Im ucbri son hat cic Canalice „htenzeichen III slichts mit 
oklagteo Jt III 
hervorgegengen ist, war dic Zontrolobtoil lung 
Oberst Siirnov: Herr Pracsicont, im Zusamucnha c mit aor .ntvort dos Zeug 
Garucher, dass cr nicht weiss, ob cio Buvollmaechti.ten dos SD Liston aufstoll- 
ton uobor Personen, lie der Yornichbun.: ueber 
oCor in dsonzentrationsalse Golicfort werccn sollte, bitte ich ug dic 


` 


d o ^ ele ^ 1-7 +7 T^ van men Ki = = T ^ 
cin ancacres kurzes Dokument vorzulegen, «as sich 


cn Zu duerf: 
stond nichts von 


Vernichtung und auch nichts von Konze 


Durch Colonel Smirnov: ien uch 


Colonel, omirnovs Darf ich don Toxt dieses Dokunentes 


Dokument U; 52 LLGLOLC NSicherheitscdienst 


Betz, $ Nanhaftmachung von Polen, 


o mehrmals hinscwicsen, cass cs notwendig 


gobon, Ich gobe im Folgenden čio Redo des Roichsfuehrer S3 Himmler vom 15 Maerz 


A) olii 


1940 (Lagerkommanúantensitzung im chemaligen Polen) wieder und c rsuche, mir den- 


` 


entvsprechond alle Polen unverzuerlich namhoft zu machen. 


= 14536 - 





iN 


ry , A L *"r To o Ftna 
we Aia umm AL mE Otto 


Aus der Rede des Hoichsfuchrors SSe 


nsee LS ist deher erforderlich, dass alle unsere Mitorboitor und 


1 


innen ihre Haupt- und vordringliche Zrboit darin schen, 


Polonfuchrer festzustellen, demit diese unschneali 


—Ó oe. 


Locorfuchror n ja am boston, wie diese 4ufgabo curchgefuchrt werden Boll, 
Allo Fobhleuto der polnischen ibstommung sollen in unssrer Jo" simtustric our 
genubzt werden. Dann verschwinden ello Polen aus cox 

In cicser vorontuortlichon arbeit mucssen Sic 

vorschicdenen Etappen ausrotton, Ich gebo 


" 


Vollinachteece 


— e 


"sses Die Stunde der Bewachrunc 

Ds ist daher erforderlich, cass cic 
derin scht, alle Pol n zu vumichten.. 
"Teh erwarte von allen moi fe -ilacnnern, 

an mir unvorzuo:lieh gomeldct werden, Fucr 


alte Menschen cingesct: 


is (MS e^ Aind nion e Birma] 3 mnlr t 
wegen der Meinung einer Freundlichkei 


dass die Mitarbeiter des SD 
dahin unterrichtet und orionticrt haben Listen ucber Personen, (Lo vornichtet 
werden sollten aufzustellen, 

selbst ueber die Hchtheit dicses Dokumentes ci: 
Teklaorung nicht abgeben kann, Dieses Dokument ist von der polnischen .xmoo in 
Mogilno aus den Archiven des SD entnommen worcon, Ich halte den „uscruck 
kommandantensitzung" fuor vollstaondig unmoeglich, voll ich ucporasup 


wuoscto, auf was sich das boziohon soll. 


es 14537 = 





iN 


2, .urust-M=IP-3 Otto 


Auch ist mir unerklacrlich, vas polnische Micsmachor und Defaitisten bedeuten 
sollen in diesem Zusammenhang, donn das ist Je sclbstverstacndlich, dass dic 
Polon hoffton, dass Deutschland den Krieg verliert, 

Fi Ich bitte Sic nicht propagancistische hoden in Bezug auf Polon zu halten 
ich Ditto Sio um cine Antwort, ob Sie leugnen, cass der 5D ihn orientierende 
Porsonon susrichtoto um dicso Listen ueber die Personen, die v.rnichtet wercen 
sollten, auszuarbeiten ? 

A devohl, das leugne ich. 

Colonol Smirnov: Keine weiteren 


ndor: „elcher Beweis liegt vor, dass dieses Jjkument im Hauptquartier 


Colonel Smirnov: ns wurde nicht im Hauptquartier des SD gefunden, es wurde 
ni cht richtig uebersotzt, das km nicht richtig durch, Xs war: nicht im Hsvrt- 
quarticr des SD gefunden wor.cn, man hat I non nicht richtig ucbersetzt. Dieses 
Doumont wurde durch dio polnische geess 
Yorsitzonders «us 
aber nicht im Zentrol-Haupt- 
der Blockstelle von Macheganeau, 
Vorsitzender: Ich sagte nicht in Zentralhau; ptauartier, ich wollte nur wissen, 
Was bere gt. dass dieses Dokument im Hauptquartier des SD _efunden worden ist ? 
Colonel Smirnov: tGestatten Sie die Erklaeruns der polnischen Delegation verle- 
van PA duerfen, Darin heisst cs: 
uliornit bostactigon wir, dass das beiliegende Dokument in deutsche Sprache 
von 2h. august 1943 Instruktionen der Sicherheitspolizei Reichsfuchrer 55 la 
Moriluo wicdergibt und dänen Juszug aus der Rede Himmlors onthoédt und cine 
volistaondi;o und ‚enaue Fotokopic des Vriginals darstellt; vor; rd durch die 
Hauptskommission zur Untersuchung der doutscaon Kri:;svorbrocnon in Polon." 
end sich in cinom Umschlag und in der linken "ee stend Sicher- 
heitsdicns' í ses Mo; Alno R Resicrungsbezirk lorilmo mit cinom aufzcklebten 
Btikett? Zinschreiben lo,ilmo, Vartheland 272, mit dem Po: ststompel 244.5unust 


7943 und adressicrt === 
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Vorsitzondor: Herr Oberst, os tut mir lcid, ich hoorto den infang Ihrer ins- 
fuchrungen nicht, Was zitioron Sio jetzt ? 
Colonol emirnov: Ich zitiore Herr Praosicont, cine Bezeugung dio dic polnischo 
Dolezation ueber den Inhalt dicses Dokuments abgegeben hat, Dieses Dokumont 
wurde uns von der polnischen Delegation ueborgoebon. 
Vorsitzender: wie wird dieses spezielle Dokument bezeugt, Sehon Sic, ir haben 
cin Dokument vor usseren Jugen, dcs scheinbar nicht beschriftet ist un 
nicht ersichtlich, wie cp mit der Bezeugung identisch ist, wio cs mit dieser 
Bezeugung verstanden ist. 
Colonel, onirnovi Herr Praesidont, man ucbergibt mir eben aus dor Dokumenten- 
abteilung einen Zettel auf dem steht, dass obwohl dem Gericht das Original 
ueborgeben wurde, hat cs doch nicht dio Bescugung der polnischen Delegation 
boizesgeben, dagocon ist moinom Dokument cie Bezcuguny angerue ct und deshalb 
moechte ich es Ihnen vorlescn, Ich bitte um Zntschuldijpun; uer dieses Ver- 
schen, 

itzender: Danke vielmals, Diosc Bezeujung, dic Sic bekommen haben boclau- 
birt und identifiziert die Ucborsotzung ins russische als wahro Ucborsetzun-, 
Üolonol Smirnov: Herr Praesident, ich habe gestern selbst ciosc Ucbersetzung 
bocloubist und habe sic .ls richtig gefunden , diesen Vergleich hab. ich ge- 
stern porsoonlich vorgenommen und os ist auch hier in cGieson Zeugnis beslau- 
biste 
Yorsitzender: Herr Oberst, Sic muosson dieses Zertifikat als Sowei,smateria 
ioi derat um es ganz klar zu machen, dass es sich wirklich un dicses Dokument 
handelt, das im Hauptquartior des SD gefunden wurde, Tas muss diesem „okunent 
beiscfuczt werden. 
iat dieses Exhibit eins Numer bekommen ? Nr,522, nicht wahr ? 
Oberst Smirnov: Es tracgt dio Nummer USSR 522, Herr Pracsident, 
Vor ait zender: Dann werden vir also cicse Irklacrung beifuegen, cann werden 
wir oe betrachten koennen, 
Colonel Smirnov? Ich habe keine weiteren Fragen an den Zougon, Horr Praosidont, 
Vorsitscnder ^: Das Gericht wird sich jetzt vertazen. 

(Woroufhin sich das Gericht zurueckzicht.) 
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VEND Smirnov; Herr Vorsitsondor, bozuoplich des oinon Punktes, auf den mich 
mein agerikanischer College aufmerksam gemacht hat, bitte ich wa die Zrlaubnis, 
an con Zeugen noch cine Frage stc n zu duorfon ucber das orsto L.okumont, das 
ich cingercicht habe, 

Vorsitz endor: Welches Dokument ist os ? 

Obozst Smirnov! Zs ist Lokumont USSR SR=509, 

Vorsitzondor: Bitte sehre 

Vo shox oor durch Oberst Smirnov’ 

Zoure » wollen Sie uns sagen, bestreiten Sie, dass Gengenbach, cer in dicser 
Tabello orwachnt ist, als zuden Zinsatzgruppen zoho.rig, oin lütarbeiter des 
Sicherheitsdienstes war Das Dokument wird Ihnen gleich rozoiz;t werden. 

(Dem Zeugen wird das Lokumont ucberreicht) 

Do cónbaeh war Mätch od dos SD, 

Tr war also Mitglied des 22, ja ? 

Jawohl, or wer Grupponloit;r Ill-2, er war mein unmittelbarer Vorgaengeor. 

sascn Sie, waren õie nicht soin Stelvortrctor, spacter ? 

Ich war Nachfolger von Gengenbach, aber nicht Stellvertreter von Gengenbach, 

Conn als ich in des eichssichcrheitshauptamt noch Berlin kan, war Gegenbach 
beroits tot, Im webrigen war Gogenbach in der damaligen Zeit noch nicht in Ber- 
lin, sondern soweit ich mich ontsinnón kann, war er in Muenchen, Ich sclbst 

Coconbach erst im Kriege kennenzelernk, 
Fi “uf jeden Fall haben Sic donn den Lionst von Gengenbach ucbernomnen ? 
Lonst, den Gengenbach dann spacter in Berlin ucbornommon hatte, habe 


ich dann von ihm uebernommen, Ir war Gruppenleiter III-a, wie 


In) = 
; ` 


F? Danke schoen, Lio amerikanische ¿nklaco, Horr Zougo, hatte 
Dokumentes das schon cinmal als Le185 vorgelegt war, US cllk, Hicr wird gesagt 
cen unterstrichenen Stellen, dass cer Chef dor Lbtcilung III-a Gengenbich war. 


doch der Menn, dor ou? dicsor Tabelle erwaehnt ist ? 


Ich habe keine Fragen an den Zeusen mehr. 
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Vorsitzondur*Ist diese Rede Himmlers vom 15. Maorz 1940 schon cls Bowoismatoerial 
vorsclegt worden ? 
st omirnov: Sovicl mir bekannt ist, Horr Vorsitzender, nein, „uf jodon Fell 


habc ich ciosc iode noch nicht coschon und konne sic auch nicht, 


Vorsitzender: Lonko, Herr 2r,Gawlik? 


Verhoer durch Lr.Gawlik: (Verteidiger fuor don SI) 


Zcuge, haben Sic noch das Lokumcnt US3R-509 


Ed 


Ich habe uebsrhaupt kein Dokument, 
(Dem Zeugen wird das Dokument ucberrcicht). 


Horr Zeuge, schen Sic sich bitte Blatt 1 an. lielches war cic’ Af ane dicser 


D D 


satacruppen, cic in der Üschechoslowakei eingesctzt worden sollten ? 


woiss ich nicht, da ich wodor mit der Vorbereitung dieser .ufgaben === 


sagte Ihnon,.sohon Sic sich Blatt 1 an. 


"Sicherung des politischen Lebens, Sicherung der Volkswirtschaft," stcht auf 


Blatt 1, 


dios cine vocllis andere aufgabo, cls a wEgabc, dio spactcr im Jahre 


19,1 don “insatzgruppen, J.D IC |D im Osten ortcilt worcen ist 


4* Ich kenne dio Einsatzaufgeben im Osten cbenso nicht ;onou, weil ich nicmals 


im Einsatz zewcsen bin, ..bor sowit ich inforumicrt bin, hatien cio Zinsotz;rup- 


pen im osten solbstvorstoonclich fuer die sichcruns der Volkswirtschaft zu tun 


vic Zinsatzısruppen im Osten hatten ja wohl dio Jufscbe der Sicherung 
wirtschaftlichen Lebens, 


Fi Schon Sic si Mitte dio Karto an, die „ufstullung; dieser -insatzazruppen, 


1 


4t Die handgeschricbene, odor dic codruckto ? 


LC Dio andere, dio zwoito, Xoonnon Sic an Hand dieser arte 


worton, ob dicso ünsatzgrupnen zu der Orgenisation dos 5) ,ohocrton ? 


as "io meinen dio Kartc, wo oben steht "Stab SS-Gruppenfuchror Heydrich 2 


F: Jawohl, dicse Karte meine ich, 
wor keine Orgenisatinn dos Sicherheitsdienstes, sondern das wa 
ctwes vocllis Neues. 


3: Gehoorten dio „ufgeben, dic cicse Einsatzgruppen bet op, diese ninss 


zu con Jufsaben des Sicherhcitsdicnstes ? 
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a? Ich konne cic „aufgeben nicht, dic dicso Binsatzstacbe hovton Conols, „uf 
jeden Fall, dic wufgabe ous Blott 1 "Sichcrun; dor Volkswirtschaft" ist 
bestirmt keine „ufgebe dos Sichorhoitscionstos, Conn os ist koine n-.chrichton- 
Cicnstliche .ufgabe, cbenso "Sicherung; dos politischen Lebens!" ist koine nach- 
ricitcndicnstliche Af bo, 


: Sind Teile der Organisation dos 5D bei di.son Sinsatzstacbon Yorwondct 


wordon ? Kocnnon Sio on Hanc dieser Karte die Frago boantvorton 5 

= Sorrcit aus der Karte orsichtlich ist, sind Teile dor Orgerisation nicht vor- 

wondot worden, sondern lediglich cinzelne ungchocrige des Sicherhcitsdicnstes, 

genau so wie Hinzelne. aus der Staatspolizei. 3s wird also cben so gewesen 

Soin, wie spacter bol con 2insat.jruppon im Osten, so Cass man Cicso angele- 

genheit mit dor Jinzichung zur ..ohrmnacht vergleichen kann, 

F: Sind die “ngchocrigen des Sichorheitsdiostes durch dio Kornnoncicrun; zu 
-tacben aus cer Tactighkcit des Sich.rhcitsdionstos -usseschicden ? 

a selbstverstacndlich, Conn sic haban ja dann cine vocllig andere Tactigkeit 
bokommon. Ich kann euch hier wieder nur Con Beznton-Vorglolch bringen: Wenn cin 
Richter zur lohrmzcht eingezogen wird, conn scheidet or fuer diese Zeit aus 

er Richteraufzabs aus, 

bei cen anschocrigen des Sicherhcitsdicnstcs, insbesondere boi don ingo- 
hocrigen der nachgeordneten .-icnststellen dor Leihabschnitte dor ."ussanstollon, 


omoin dcr Dinsatz dieser insatzstache, ihre Tnetirkeiten und ihro Juf- 


Ved se 
Fi Ich komme nunmehr zu dom zweiten Dokument. Ds handelt sich um das Schroibon 
dor Dlockstcllo Mopilov. 
(Lom Zeugen wird das „okument usberroicht), 
wer cine Blockstclle ? 

a: Im aufbau dos Sichorhcitsdicnstes gab os don Jusdruck" Blockstelle" an sich 
ucberhaust nicht, ¿bor trotzdem ist mocglich, dass .ussonstollon sich n ch 
unten Loch weiter organisiert und cieson ¿usdruck benutzt haben, Im allgemeinen 


nannte man das, was unter cinor .ussenstclle kam, "Beobachter! 
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2, Un ust-M-IP-—-8 Homalor 


war cine „usstanstollo! Lesetzt im allrcneinen ? 

war je nach dem Zeitraum und je nach cer Bedeutung, cor Jusscnstelle g 
vorschio den, Durchschnittlich war os wohl so, dass etwa 1943/4) in ciner sus- 
sonssolle 1 bis 2 heuptamtlliche Personen waren, und cin srosses Netz von ehren“ 
Cl eben Mitarbeitern, Vertrruenslauten, wobei der Jussenstellenleiter sclbst 
manchmal chrenamtlich, machmal auch houpt mtlich war, 
Fi Stand cio Blockstollo ucbor dor „ursenstclle, ocer wer das cine Stelle, 
dio dor „usscnstolle nachgcorcnet war ? 
Aà? Ucber der Jussenstelle st nd cer „bschnitt, dio Blockstollo also bestimmt 
PER Und nachgeordnet, sa te ich schon, dass Cio cinzelnen Jusscnstellen da 
zum Teil Bezeichnungen ;;ewaohlt hobon, dio organisatorisch nicht fost.o1lo:t 
weron. Organisatorisch festiclert worcn nur dio Beobachter , 
= Sind vom amt III irgondwelche Jnorcnungen ortcilt worden, wie sic in Ciosom 

Dokument niede. gelegt worden sind ? 

4* Nein, unter ger keinen Umstacnden, 
F: Honcelt es sich hiorbei somit um cine Tisenmechtickeit < -ussonstollon- 


leitors in losilnow? 


b: ockstellenleiter, Vorzcipunz? 

Falls Himmler diese Rede rohalton hot, dann waordo cs sich um cine Zicon=- 
mochtigkoit handeln, Ich konn mir nur nicht vorstellen, dass Himmler von allen 
seinen V-aonnorn so etwas erwartct, wenn cr cine Rede an cic Larcrkommancanten 


hrelt . 


kel 


E: Herr Zeuge, ich spreche nicht von Himmler, ich spreche von 
dio der Leiter cer Blockstollo soro..n hat ? 


“eisungen stellen abor dio Rede Himalers dar a ocer meinen Sie dic Ucie 


a 


sS in d.m 1, Satz "uf Polon jetzt besonders obacht geben ? " Der Block- 
stellenleiter in liogilnow wird sich s...bstverstaondlich renzu so vio er sich 
euf dom Lebenspebiet um dio deutsche Bevoelltcrung gekucmmort het, ouch um dic 
polnische Bevoclkcrung sckusmacrt haben. Is interossiorto ihn ganz selbstver- 


stacnciich, wie dio allgomeine Stimmung und Haltung der Polen we 
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2,-uust-ü-IP-9 Memmler 


Und derucber ist such on das 2cichss-.chorhcibsheuptamt borichtot worcen, an 
Cie ..bteilung III=d, 
F: Ich logo Ihnen cann das Dokument 3876-PS vor. 


Vorsitzondor: Wurde cies im Krouzvorhoor schon bowicson ? 


hoben, nur zum Punkte des Vortcilor.. 
Vorsitzender: Sic bringen hier cinico Lokumonto, auf cic vorher noch kein 
Hinucis somacht worden ist ? 


“a, f 
wt ok 
b 


'owlik® Loch Herr Vorsitzondor, ..s Lokument ist gestern von dor omorikoni- 
schen snilagebchoerde vorgelest worden. 


Vorsitzender; Ent schuldiscn Sio, 





AN 


2, ¿ug sche Dal a, Kratzsch,. 

As: Ich habe hier ein Dokument in englischen Text, 

F: Sehen Sie sich bitte Blatt 15 an und zwar den Verteiler. Gchoerten zu den 
Einsatzgruppen 4,B,C und D Bef chishaber der Sicherheitspolizei und des SD ? 

À? Nein, das ist etwas Vorschiodoncs, Die Finsatz;ruppon waren nobile Fin- 
heiten, die mit der Wehrmacht zusarmen vorgegangen sind in rucckwaerticen Hoc- 
resgebict und die Dienststelle des Befchlshabers der Sicherhcitspolizei und 
des SD war cine Dienststclle bei der inneren Verwaltung. Also wenn ein Gebict 
unter ziviler Verwaltung stand, wurde cine Befehlshaberdienststelle eingerichtet, 

Jie waren die Finsatzcruppon Ay D, C und D gegliedert? 
Sie waren untergeslicdert nach Finsatzkormandos. 

F: Welchen Nanen hatten diese Einsatzkormandos? 

4$ Diese Tinsatzkommandos hatten ueberhaupt keinen Nanen, sondern = wie ich 
gestern bereits sagte = hatten sic dio Zahlen von l bis 10, vielleicht auch 
noch LL und 12, 


hel 


“3 Jetzt schen Sie sich bitte den Verteiler an, In den Verteiler sind Angaben, 
dass an dic Chefs der Finsatzcruppen 432,0 und D Derichte fuer die Befehlshaber 
der Sichorheitspolizci und dos SD zu crhalten hactten. 

L? Nein, das ist falsch ucbersctzt, Fuer die Kornandeuro, nicht fuer Jie Be- 
fchäshaber. Das sind die Kommndeure der Sicherheitspolizci und des SD, die 
unter den Defchlshabern der Sicherheitspolizei und des SD standen. Um es noch 
klarer auszudrucckcn: Finsatzkormendos warden nicht von Kormandeur der Sicher- 
heitspolizei und des SD Cofuchrt, sondern von Kommandeur des Tinsatzkonmandos 
1, 2, 3 usw, In den Gebiet, das dor Zivilverwaltung unterstand, war es genauso, 
wie etwa im besetzten Frankreich, Da gab es Dienststellen der Kormandeure der 
Sicherheitspolizei und des SD, Das ist etwas ganz anderes als die Finsatzkonnan- 

‚dos, 

Fe Ja, Wer waren die Vorgesetzten der Kommandeure? 

ù: Welcher Kormandeure? 

F: Der Kommandeure der Sicherheitspolizei und des SD, 

4* Die Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD, 

war deren Vorgesctzter? 
Chef der Sichorheitspolizci und des SD in Berlin, 


war der Vorgesctzte dor Einsatzgruppen A,B,C und D? 
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As Das ist mit cinen Vort nicht zu beantrorten.Die Chefs der Einsatzgruppen 
hatten genau genommen zwei Vorgesctzte, Sie waren eimmal zugeteilt der betreffen. 
den Heeresgruppe und hatten Weisungen von Chef ihrer Hecressruppe entgegenzu- 
Delen, Sie bekamen auf der anderen Scite sachliche \eisungen von Chef der 
Sicherheitspolizei und des SD, Das ist gerade das, weshalb ich sarte, dass es 
sich un Tinrichtungen besonderer ¿mrt handelte, 

F: Und jetzt frase ich Sio nochnals: Venn die Konnandeurc und die Sicher- 
heitspolizei und der SD nicht zu don Einsatzgruppen A, B, C und D gehoerten, 
warum haben dann „ee 

VORSITZENDER: Herr Dr, Gawlik, das ist doch schon ganz genau Gefract worden. 
Wir heben das Dokunent vor uns, Sie haben den Zeugen 8efrart und haben inte 
Worten bekommen. Und jetzt frazon Sie ihn wieder die gleichen Frazen, 

Di. GANLIK: Eine Frage noch in Dezuc auf die ibschrifton, 


VORSITZENDER: Fragen Sio 


DR.GA;LIKs Warum haben die Chefs der Fins: ‚ruppen 4,D,C und D Abschriften 


fuer die Kormandeure der Sicherheitspolizei und des SD erhölten, wenn das vocl- 
lis verschiedene ganisationen waren? 

45 Wahrscheinlich ist es so Geweson, dass es verschiedene Orcanisationen, 
aber in Einzelfaellen dio gleichen Personen waren. Oder aber = vas ich annehne = 
es handelt sich hier um einc missverstacndliche ausdrucksweisee Ich habe gestern 
das deutsche Exemplar Sehabte Da waren verschiedene Woerter fucr das dort 
"Kommandeur! oincesctzt. FTinnal bedeutete Kormandeur "Kommandeur"! und in der 
nacchsten Zeile bedeutete Kormandcur "Befehlshaber," Das sind vàellic verschice 
dene Funktionen, 

DI.GA/LIKs Ich habe keine weiteren Frazen, 

VORSITZENDER uge kann sich zurueckzichon, 

einer 

VORSITZENDER: Herr Dr, Gawlik, Ihren naechsten Zeugen bitte. 

DR.GAZLIKs Mit Erlaubnis des Gerichtes rufe ich als naechsten Zeugen Dr, 
Roessner in den Zeusenstand. 

VORSITZENDER : Zeuge, wollen Sic Ihren vollen Nanen nncoeben, 

As Hans Boessner, 

VORSITZENDER: Trheben Sie die rechte Hand und Sprechen Sic mir dic folssenden 


Eideswojrte nach: 





III 


2, iucgeli-E¥=3. Kratzsch. H0413 


"Ich schwoere bei Gott den Allimacchtigen und Allwissenden, dass ich die reine 
hrheit sagen und nichts verschweigen und hinzusetzen werdc." 
(Der Zeuge wiederholt die Tidesfornel.) 
VORSITZENDER: Sie koennen sich sctzen, 
(Verhoer durch Dr, Gawlik). 
wann sind Sie geboren? 
1910 in Dresden, 
Schildern Sie ganz kurz Ihren beruflichen Verdegange 
Nach den ueblichen Schulbesuch Hatur 1930, Dann Studium dor deutschen Sprac! 
und Literaturwissenschaft, deutsche Geschichte und evanzelische Theolosic. 
Ab 1936 wisscnschaftlicher Assistent an der Universitaet Bonn. 1939 - 1910 Hi- 


a 


litacrdient. Dir zestellt durch die Universitaet Ronn und notdienstver= 


cit wann sind Sic 
Seit 1937. 
Welche Dienststellung hatten Sic im Reichssicherhcitsh2uptant? 
Ich war Referent, spacter Abteilungsleiter in der Gruppe III C; ant III. 
Sind Ihnen die Aufcaben, licthoden und Zielsetzunzen der Gruppe III C genau 
bekannt? 
as Jawohl, die sind mir ;cnau bekannt, 
F; Warten Sie etwas mit Ihrer antworte 
Sind Ihnen darueber hinaus ouch dic Aufgaben, Lethoden und Ziclsctzun:en des 
iratos III bekannt? 


EW 


Javohl, auch cic sind nir bekannt, da sic srundsactzlich ciesclben waren, 

ic der Gruppe I Ç. 

„elches waren die „ufraben und Ziele des antes III in der Zeit seit 1939 ? 

Das amt III war ein innerdeutscher Nachrichtendienst und hatte sich scine 
4ufgabenzioele weitzehend Lustacndis gestellt, Fs arbeitete unavhaengig auf den 
innerdeutschen Lebensfelioten deh. es zriff wichtige Fragen des innerdeutschen 
Lebens auf den verschie!enen Gebieten, zum Beispiel Wirtschaft, Kultur, Ver- 
waltung, Recht und andere nachrichtendienstlich auf und versuchte insbesondere die 
kritischen Stimmen aus der Bevoelkerunz, Fehlentwicklunsen und Fehlnassnahmen nach- 


richtendienstlich zu sammeln und darueber zu berichten. 
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Verdeutlichung einize 


amt III wurden Zee. woechentlich, 


evoelkerung zur deutschen Tropaganda 


a 


oy wa + 7 ` 1 
»ienen Stellen berichtet, 


inci anderen Gebiet 2.D. 1913 durch seine 


cie Schlüessun; der Seutscher: dochschulen verhindert trotz des totalen 


WË 


Die anklagebehocrde hat vorgetragen, auf Seite 11 des englischen Trial~ 


- amt III war mit polizeilich-n Frhebunien n deutschen Lebens- 


ant Il. polizeiliche Erhebungen durchzufuch 


Tostchens nienals cine polizeiliche 


SD, Ant dio weakbieshe aufcabe und di rund&aetzliche Zicl- 


durch seinc iskeit Auskuenfte 85er tatsaechliche und 


armer de Seite 17 


szlich keinen Germer=! 


achrichtonerstat un: 
—e Fuchrer von Partei und Staat als Teil 


nchnmer au unterstuc IZONy in Teil der Verschvoorunz; on dor lacht zu 


aufgabe gehabt und hat sich 
Tat. Die ] uf aer? 


mtes 3 bestand vielnchr dar -3 ein moeglichst umfassendes und o' jek= 


tives Jild dor wichti sten Lebensfrajen und den innerdeubschen Ir erecebieten 


zu entirickel a dies berichtsmass 


‚und ungeschminlt darzustellen, 


oa 


ssten dic Witelicdor des imbes 3, dass die Fuchror der Partei und des 


^ 
Gra 


"(actes Te Llnohmer eincs 'choinon Planes riit den Zweck der 


‘en den Frieden Kriossverbrechen und Verbrechen vere 
A LYS 


meiner Kenntnis rar den 4n^coc ricen des antes 3 nichts darueber be- 
(sante TrZa2hrunssastorial des SD, ant 3, sprach cbonfalls 
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TF-B. Hecke 


Ze Ue) 
Ts Koennen Sie diese 


beiter der nachzeordneten 


Wussten die eng ‘ste n Kitare 


arti * 


cen Versüy'oorun(:? 


Nein, auch di 


D 
449 


“Torauf beruht Ihre 


Ich habe sehr hacufi; an 


de al ` » ^ magya nS 
tcLl:cnomren e 


Ys. Waren dic “ufzaben 


jätarbeitern, auch denen der 


onarrt1: 
arooi 
bekannte 


1 


beruht Ihre 


ELCAEN arosoelLvsSocsy 


als I 
DAG 


sonen ankany 
Wurde ni 


lussreiche Dionststell 


Planes zur Begehung von Krieg 


rerurechen ‘len Fric 


Nein, das ¿mt 


Personalausimenfte des 5) 


darueber hinaus le 


ni mht d ni e Pars az Lee 
WU LU uu 118 rorscil..L 


der Hohe cer der Partci, 


enzsten Mitarbeitern wa 
Kenntnis 


interne: 


tshesprechungen, 


von Person 
inven 
'Svororechcons 
len 
hat einen solchen 


grund 


Mag dew 
(rU. U: 


I JM 


et 4 chen 


LEN 


chrono 


car Voy ort ten? 


itor um den .mbs ‚chef 3 etwas von cincr der- 


nichts davon bekannt, 


fuor Jie Antworten der letzten Prace? 


chun: bei 


1 Gruppenbespre sen 


sotzungen des Inlands-Nachrichtendicnstes allen 


| Dienststellen, bekannt? 


waren auch den Mitarbeitern und 


` 


NR a S WS gc = dos SX us pel d 
meten Dienststellen vollstaenilg oekannut 


Vortraczen und arbeitstacun 


ren 
Sie meine letzte Frase 


rochunren 


1 Personen 


Lo 


Winzclnomen von Per- 


ebicten, 


alauskuenften der Zweck verfolgt, Per“ onen 


zu "sine, die sich der Durchfuchruns eines 


a 


Verbrechen die Menschlichkeit 


nich" “ridersctzen wuerdon? 


Zweck nicht verfolst, Zumechst waren 


Isa: tzlich len Laseberichten, 


nnt von 


lich Personaleiuskuenfte, hatte abe 


oy che m6 In ape Ie _ TT zl wad ci um" 
.chten das war die alleinise .ufeabe 


vn Personalauskuenften durch den SD? 
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M. 


2e Ur elleTf=6, Beck 


. 


ih ® 


Jie Personalauskuenfte des 


an 


Gucachten sein und ein mooslichst 


lichkeit nach Charaktereirenscha 


Zuchrun;: 


politischen Interessen, 


Von der Anklarebehoerde wird 


stand daring angeoness 


ernichten oler unschaedlich zu machen, Entspricht 


jabe ideoloriemaessirer Zielscetzunz 


4* Nein, keineswers. Ich habe vorhin c 


. 
ner-Wachrichten?ienst war, 


wenn hat das Amt 3 


y 


rah arnt 1 
zheunt nicht . 


choerde vorretra en 


e 
zırr? e 
c i D 


len Stras 


len der Kirche. l 


ler canzen Zei 


innerleutschen n nit Spitz In 


Spitzelnetz hactte allen srundsactzlich 


YWidcrs: DÉI ocher 


CT 
Du 


bediente sich der fuer sein f 


“as Nein, die hauptantlichen litarbeiter 


Prozantsatz dar, Die ¿wufcabo 


ent a e 
UM, ahronantlichat Mitar)? ioitor 


aus 


pe rane oy TEN etn) 1 
e MACcnnon oio uA L6nan^ai 


erendwolche 


ur 


ich nz 


‘ie ochronantliehen Pitar 


Qui 


frcivillicer Basis uni sun erossen 


Nach welch: wur. 


n Gesichtspunkten 


m ende m + < Ëa Sa ^ dus +! ` H ^- 
contacti auf innerceutsche 


1 - + 
KELU 


SD wollten eine Frgaenzun: 


nen I 


^ 


die „uf 


ene Schricte zu unternehnen, un 


des Antc 


le iufgal 


dos Inlandnac! 


ht 


eini-e 


Lebens se 


413 - 0034 


zu den politischen 


"des Gesamtbild der jewoilizen Persoen- 


>.„vischer Haltung und persoenlicher Lebens- 


+ 


Wsssorts-Gesichtspunkten oder nacht- 


‚abe des SD wie folst beschrieben, Die 


Cie Opposition zu 


ies der tatsacchlichen juf}= 


S 3 in der Zeit soit 1939 ? 


reits betont, dass das int 3 kein Geg- 


reden? 


ollt 


woren 
er 
Lie bel bel 


-p 1 
worden, 


er das deutsche Volk in sein 


it seiner Existenz niemals auf den 


oder Spitzelnetz searbeitet. Tin solche: 


elen des Inlandnachrichtendienstes 


ve nur hauptamtlicher Mitarbeiter? 


stellten 1 kleineren 


È 


4 


iriehtendienstes fuchrten cir 


ksschichten und Berufs sen aus. 


1 ^ 
Kreis 


n? 


n nachcn 


achen. Viphyben aber in der 


Behntausend geschuctat, 


Teil aus eigener Initiative bei 


on die Vertrauensmacnner fuer die Nach- 


1 


icten auscowachlt? 





(UN 


4; Tin solcher Vertrauensmenn musste die Gewachr dafuer bieten, 


2, Auruste-IT-7. Deck, Se fried. 


nne cicennuetzico o: 2Sstsuo ice Interessen klar und objektiv Juskunf 
Ss Sevoelkerun:s 
oder ueber sonstige 
er in Kontakt kan, geben konnte, Tr musste daruobor hinaus ein 
i Anstäacndiser Hensch sein, 


Mussten die Vertroucnsmaenner 


T TUE d sf 2s ` tangy e ta 000 e 
Prozentsatz vo icht :15enossen unter diesen Vertrauensmacry 


3m) 
^h anabh 


um cin 
ren deutschen Lobenszebioten von ¿ice Jortranensn2zennern 
ie Vertrauensmaenner 
Nein, Der Proz ‚entsatz an Vit lledern der SS unter de Yertrauensnaennern 
ach meiner Schaotzun: noch wesentLi erinser als 
Iches waren die Aufsaben der ‘ertrauensnacenner? 
auf paben waren verschicden, Wir haben in ¿m ‚LI Vertray 
cine .uskunft geben sollte wer Stimmuns, Haltın- 
den verschicdensten frasen in Laufe der Xric sjahre, 
on Vertraucnsmacmern :: t, die insbesondere 
Serufssorgen und. ueber 
sachlich Stellun- nehnen konnten und in Sie sachlich Fjnbliek hatten. 
'¢ lc cl les war lio 
nannten SDeirbeitskreisen waren in loser Form die Vertrau nse 


„ussprach: 


vSXPoisen wurden swundsaetzlich 


^chfro^on, zu Massnahmen der Partei, zu. .ssnahnen von staatlichen 


2aussert, Jaruebor Sesproßhen und diese kritischen Acusser en dann zu 


an das Ant III in Berlin zusammen 
elinnte Objektivitaet, mucckhaltlos 
F: arbeiteten lie Vertraucnsincnner 
anderen Declmantel? Diese Fraco bezicht suf den Trial-Eriof Scite 16, 
ist nicht ganz klar, was wiver don Ausdruck "Declnantel" gene ist, 


iar? darauf folgendes antworten: ^n haben diese Vertrouensnaenner nie 


unter einen besonleren Deckmantel, das heisst unter besonderer berscenlicher Gee 





I IN 


de AU Een € Dee Scefricd, — 
heimhaltun; cearveitet, uni auch diese Arbeitskreise Ís von denen ich eben sprach, 
hatten. keine besondere suflare einer ber nderen Geheimhaltunsspflicht, Sie waren 
zuneist ctwa an einer Universitaet als solche oeffentlich bekannt, 
Fs Gab es neben den vorpflichte.  Vertrauensmaennern auch noch andere 
SD? 
is Jawohl, und zwar in den letzten Jahren unserer Arbeit in stets wachsen- 
Anzahl, und zvar waren das Vertreter der verschiedensten Derufe unà Volkskreise 
aus cigcner Initiative mit ihren verschiedenen Sorgen, einer kritischen liei- 
nungsseusserun: oder päsitiven Vorschläcgen zun SD kamen, um aus einen porscon- 
lichen Vertrauen zum SD diese ihre Sorgen bein SD abladen zu koennen, 
F: Ich lege Ihnen numichr inklaj>-Jokwient PS-1650, De569 und PS-151) vor. 
ancelt sich um den Kusel=-Trlass, dis ohmdlun? sowjetischer Kriesszefan”ener 
und dio Ucberstellung Kriesssefanzener an die Gestapo. Sie beziehen sich auf d 


De “iar £ "Le Durchfuchrun:; dieser Frilasse der SD 


“Lö; weil amt III seit seiner Gruendune 
kcinerloi Exekutive 


xa 


i: Aocnnen Sie fuer die einzelne: ‚kumente eine weitere Berruendunr reben? 


Je tun 
4* Die Dokumente beziehen sich s: t und sonders auf die Gehcime Staatspo- 
zei, in den einen Dokument wird ledirlich der Amtschef III nachtrae lich erwachnt, 
Las Dokument cer Wehrmacht bezioht sich ebenfalls auf : 
FP: Ist der SD,der InlandeNachrichtcndionst, zur Durchfuchrun: dieser Ere 
norden? 
4$ Nein, auch dies haette grundsactzlich seiner Aufgabenstellung widersproch 
der Inland=lachrichtendienst, bei der Deporation von Staats- 
~ngehocrigen der besetzten Gebiete zur Zunn;sarbeit mitgewirkt? 
Nein, auch dios war cine exckutive Aufgabe, fuer die der SD Amt II. nicht 
zustäenlir war, 
Hatte der SD eine Straf;;cwalt ucber Zwangsarbeiter? Dicse Frage 
sich auf Scite 1941 des englischen Protok "1s, 


Nein, denn auch dies wacre cine exekutive Aufcabe Gowosons 


iat der SD durch seine Derich'ucrstattunc dur Deportation beisetracen? 
[S I H 


Nein, in Gegenteil; das Amt I... hat mehrfach auf die norativo Auswirkung 
, U 3 o o 


solcher iiassnahmen hinewiesen, 
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"$ Hat der SD ucber ins Reich vor. rachte Zwangsarbeiter cine Kontrolle 


2. LurusteRFF-9. Secfricd 


Nein, auch eine solche Kontro..^ufryabo waere eine oxokutivoe 4ufcabe 


GevoSon, Cio das Ant III nicht hatte, 


F$ Ich lese Ihnen nun Dolament F,-205 vor, Es handelt sich uu ein Merk- 


17 


blatt ucber die allgensinen Grundsactze ^r die Behandlung der im Reich taeticon 
Auslacnder, War der SD an diesen Hcrkt^1-s55 beteiligt? 


s nach meiner Kenntnis -r der SD Ant III an der Abfassung diescs 


rksläattes beteiligte Er hat fuer dic Formulierung zur positiven Dchandlunc der 
auslaend tischen ärbeiter sein Erfahrun:snateriol zur Verfuezung 


Erichrungsmatorial, das in diesen Morikolatt mitversendet worden war, ontspricht 


in uchriren d er crundsactzlichen Autfa = des Inland=SD ucber die Bel nandlung 


voclkischer Fraren in europacis chai Haun uoberhaupt. 


` 


ate o a 4 4. Tr E » ' ER A À UE = la. 
Fs Verauf beruht Ihre Komnönis usher die übfassunz diesos li 


Das Material stamt teilveisc 


auf den inilacopunkt V 
4$ Noine Der SD hatte kein Bosch: mahuerecht, weil auch dies cine cxe- 


kutive ufale 


P? (one dor SD an der Deschlarn: rs und Aufteilunr von ooffontlichen und 
privaten Desitz toil, der SD-Inland-Nacl . chtendienst? 


^? Nes 
419 WEINE 


Ps Auf Seite 51 des Trial=Driofos heiss jS unter Dezucnahne auf das Doe 
"Er Zusammenhan; nit Cor planten 2oschlacnahno wissenschaftlicher, 


Kunst=irchive kam es zu eincr Vereinbarun- zwischen iiosenk erg und 


ce 


Heydrich, auf Grund deren der SD und Rosenberr bei de Konfisziorun:; von privaten 


und oefíontliehen Sannlun on on: zusammenarbeiten s ollten," Hat cinc der che 
enge Zuscxicnarboit zwischen dei SD und ^ Stab des angcklagteon Rosenbers, seiner 
Uienststelie cder eirem seiner Dash stattgefunden? 
4$ Nein, Ts handelt sich bei der muulierung in diesem Dokument off -nhar 
Wieder um die uebliche Sprachvemrechslun« zwischen Sicherheit tspolizei und SD. Tine 
solche Zusammenar! elt, wenn sie bestanden haette, muesste mir bekannt gewesen sein, 
da cle Gruppe III C dafuer zus taendig gewesen waere,- 
(Der Vorsitzende «i^t ein Zeichen) 
Ds GULIK: Herr Vorsitzender, ich “imme zu meinen letzten Punkt, Soll ich 
noch beginnen? 
VORSITZEN Mite Sie noch gie ` Fracen zu stellen? 
Dite GAZLIK: Fe nd noch 3h Frar-ne 
VORSITZENDER: Dann wird das Gericht vertapgen, 
jovaufhin sich das Gericht un 13,00 auf 14.00 Uhr vertazt, ) 





GE DI 


Se STTZUNG 


Verhandlung berinnt =m 1400 Uhr, Ze August 


“DIINO a WONT DD TTA TOA I 
Qui V ON Dite IANS ROE BSSNE R: 


Ich komme mnonmehr zu inem letzten Punkt " Kirchenverfolgung" 


Abschnitt VII be Ich bitte die Aufmerksamkeit des Tribunals hicr= 


nzuveisen zu duerfen, das: dem SD insoweit eine Taetirkcit nur bis 


vorscworfen wirds Seite 6), der englischen Ausgabe des Trial- 


isfuehrunz beschraenkt sich auf die Zeit seit Gruondung des 


itshauptamtes 1939 bis zum 12, 
Lo Einen Augenblick bittes Soll jissen Mai. 1940 oder Mai 
6h, der vorletzte 


dass dio Behandlung der politischen 


war und zu diesem Zeitpunkt vollstaend 


bteilune III c 2 Kir .onfragen bearbeitet 


Stelle im 


som Amt ueberhaupt keine 


bearbeitet? 
c wurden lediglich allgemein religioese Fragen 
en bearbeitet, 
wurden die Tragen des religioesen Lebens 
mren dieselben wie auf 
mtes III die re ligioesen ™ 


ind Stroemunven in der deutschen Bevoelkerung una 


^ > ^^ in d Ww EE 

‘hen Blaubensbewegungen ebenso wie al christlichen Konfessionen 
Stimmung und Haltung dieser deutschen Bevoelkerung im Reiche 
3 UB! & M Hia. A : 


M*endienstlich zu beobachten und darueber zu berichtene 


145E 
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anklas 


klagebehderde ist vorgetragen worden, die Verfolgung der 


O 


Pr 


der grundlegende Vorsatz der Sipo und des SD gewesen, 


lies Seite 99 des englischen Protokolls, 


c 


) einen solchen grundlegenden Vorsatz gemeinsam mit der 


Kenntnis als verrtwortlichsr Abteilungsleiter hat nie ein 


‘omer Qrundsatz bestandene 


Y 
S 


ich aus selbstaendig einen solchen Vorsatz gehabt 


+ wt el anes ^1 
o wWicorsproonene 


haette allen Grundsactzen unserer Arbei 


lor SD Amt III praktisch mit der Verfolgung der Kirche bee 


der SD Amt ITT von der Gestapo zu einer angeblichen Verfolgung 


kirchenfoindlicher Weir: herangezogen? 


in Gestapo und Amt III cine vollstaendig sachliche 


ınisatorische Trennunge 
ior SD von anderen Dienststellen der Partei und Staates zu 


is dor Kirchen herangezogen? 


SD arbeite! solistaerndig selbstaendir 


ty unmittel- 


auptamtlichen und chronamtlichen Mitarbeiter des SD hin- 


instéllung kontrolliert und durch Drohungen oder 


kirchlichen ; 


bel zum Kirchenaustritt veranlasst? 
Neing darucber ist mir nichts bekannt, Auch erer ^rund- 
~ ANZA í ho 
“unr widersproche , Bis zum Schluss 'anzo eine 

Mi lor éinor der christlicher 


shrenamtlicher Miturbe 


sen und gebliebene Ich darf erwaehnen, dass 


3 sulbst erst 1942 aus der protestantischen Kirch 


tie Art TII unabhaongig voóm' SD verdeckte Ziele und Geheimver 


egon die Kirche? Diese 





TEENA " myu 


4s Weder auf diesem Gebiet noch auf irgendeinem anderen Gebiet dor 
m verdeckte Ziele oder Geheimverfahren bestanden, 
‚sleiter kennen muessen, 


ihnen nunmshr das Anklagedokument PS 1815 vor. Schen Sie sich 


fragen, das Dokument ot nicht bis Seite 59, oder ist das 


Seiten 
bitte | 

Seite le 

Fs Dórt heisst es, dass die SD-Mit-rbeiter vorlaeufig zur Gestapo komman- 
diert werden sollen, Geschah diese Kom.andierung aus dem Grunde, weil Orrani= 
sation, Aufgabe, Ziel i Tactigkeit auf dem Gebiet der kirchlichen Bearbeitung 
im SD-'mt 3 und 

ine Diese Kommandicrunz geschah aus einen ganz anderen Grunde, Da Amt 


ellen waren, haette eine Versetzung dor ure 


Amt | viel zu lange Zeit in Anspruch cenomneng 


[orsetzung, um Zeit fuer die Arbeit zu sparrcn, zu- 


Kommandierung vollzogen, 


Nohmen Sic jetzt zu Blatt 29 des Anklagedokumentes Stellung, Es handelt 
rschrift Nre 18, Sehen Sie sich die ersten beiden Saetze an: Er- 
icht daraus, dass der SD Kirchenfragen in Zusamnenarbeit mit der 
Kripo bearbeitet hat? 
mir vorgelegte Niederschrift zeigt, dass der SD Amt 3 in dieser Bee 
borhaupt nicht beteiligt cewesen ist, Zu dem Zeitpunkt dieser Bespre= 
sich das amt 3 semaess dem vorhin erwaehnten Trennunsserlass 
nicht mit Kirchenfragen beschacftigene 
schen Sie sich bitte Blatt 1 und 2 an: Auf Grund dieser beiden 
Blaetter hi lio anklagebehoerde Ihnen vorgetragen - ich verwoiso auf 
Brief Sei 2 58 - die Kirchenbearbcitung sei bisher zwischen dem SD und der Gos 
4 


stapo aufreteilt gewesen, die SDeAkten ueber kirchliche Oppositionen sollten 
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lor Gestapo uebergeben werden, doch sollte der SD Materi eber den 
aus dem Volksleben behalten, Nehmen Sie hierzu Stcllunze 


agto bereits eknicitend, dass der SD Amt 3 seitssiner Gruendung 
Kirchenfragen bearbaitet hz Nas alte Material, das auf Grund dieses 

asses un das Amt h ueberzeben werden sollte, war allgemeines nachrichten- 
dionstliches Material, das nicht geeig «t war, fuor dio auftragscemacsse poli- 


imtes h, Im ucbrigen ist der mir vorgelegte Erlass 


| formuliert und beruecl ksichti: t infolgedessen auch die Gosichtspunkte 


chen Sie noch einmal Platt 19 an, wo es zusammenfassend hois 
‚chbichen Gebict, Gecnerl ekaempfung und Lobenszobictsa 
wossone Gchb daraus cine Zusamme enarbeit zwischen Gestapo und SD 
‘nsamen Zielsetzung der Bekaempfung der Kirche hervor? 
Denn auch das Amt h hat mo nes Tissens niemals dio f£rundsaotzliche 
kirchlichen Bekaempfung gehabt, Tas hier formuliert wird auf die- 
porsoenli. cho Vunsch c..nes Inspekteurs, der y ‚der gezenueber 


der Gestapo 


^ Ta A f*e cnm Ir 4$ sat A ands one 424 4 
rsucho ic en GeenereNac chtendie auf kir- 


selich :"$?zubauen und zu intensivieren" und weiter 


. H 


eise Nachrichtenve ybindungen sewonnen 


'achrichtendionst gehabt hat? 
‘onteil, Dor mir vorgelegte 
zitierten Trenmungs-Erlasse 
des Trennungs-Erlass einen nachrichtendienstlichen Appara 
achrichtendienst an amt 4^ sbergeben, dann brau chte 
eben, mit dem Aufbau eines Nachrichtendie nstes 
vebricen richtet sich der Bet ‚hl an zahlreich 


istollen, Es kann s teh also nicht um einen oertlichen 


ich verweise ‘fie mn a f Blatt 27, auf dem von einer Abgabe cer 
14,57 
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2 Auge "Be5-'oolfel /Braun 


V-jiaennsr an die Gestapo beziehun 
prochen wirde 
Was haben Si. loser 


1 H 


As Ich darf zunaechst wieder 


Wunsch des Inspckteurs sein kann 


vaktisch waero ein sicher Wunsch 


versehiedenen ivfz2abe heraus vocl 


gemeinsame Vertrauonsmaenner fuer 


zu vorsohóne 
Auftra 


` ` ` | $4 E 4 
noborboi noc! : liche 


ws Was koonnen Sie auf Grund 
Trennunrs=-Erlas 


ben 


"orden 


n sohr vorschic 


ib via 


worden 


‘ereben worden is 


TF 
her 


Ihrer 


oO 


aben der 


nach Threr Kenntnis 


LER Í 


(L pve 
LLC 


kann ich in allen 


usfuchruncen is 


da es fuer polizei! 


imt III SD 
rfolee 


c AS 


Kinchenverfolpung 


gsweise an eine gemeinsa 


Anordnı 


entsprechend 


nntnis die vom S 


„aatspoli 


Dinge: 


n, eine allgemeine 


TT 


me Fuchrun 


inv des Inspekteurs in Duesseldorfzu sagen? 


jarauf hinweisen, dass dies nur cin persoenliche 


, da ^ kein sachliches "eisungsrecht hatte, 
nie zu verwirklichen gevesen, weil os aus der 
liz undurchfuehrbar war, zwischen Amt 3 und h 


bestimmte Fragen mit sachelichen Aufträgen 


jo^or Vertrauensmann des SD haette sich darueber hinaus reweigert, 


ege 2: uebernehmen, 


Ihrer ucber den Umfang dor Akten, 


sses 91 vom SD an die Gestapo 


Ecarbeitune bei edenen oerte 


D 


c ` 
sen 


S wm = + n 
eden gev enstlich zut 


seine 


mehr Material gehabt haben, das dann 


+ 
ve 


SD uebergebenen brauchbar 


12 ei ge € 


shtendicnstliche Frage= 


les SD cine voll- 


personelle Einzelfaelle ausge- 


3 
1 


die ueberrebenen Akten ta ‚sacchlich von der 


siten nicht aussaren, auf Crund meiner 


Material 


aber schr viel nicht weiter 


‘che fufeaben voellig unbr rauchbar ware 
erundsaetzliche Aufgabe und Zielsetzung die 
“irchenverfolgung vorzuberciten 


‚erbeitet und zwar in der Zeit von 193 


12. Mai 1911? 


^as mb III hat wec 


G 1lt bokomuen, 


solche 4i¢l1se 


eine sol.che 


praktische Aufgabe Ge 


2 


ler jem ALS 


area aaa 
selbst SCSCuUaVe 
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VORSITZENDER: Vorden Sie zu den hauptsaechlichsten Punkten cclangen bevor 
rifit? 


wohl, ich habe nur ncch unsefachr 6 Frarens 


das in mocrlichst kurzer Zeit durch- 


ststellen von Partoi und Start laufond uobor Fras 


relisiossen Lebens unterrichtet zum Zweck einer vomoinsamen “irchenvere 


4: Nein, dic Berichterstattung uc .r reliztoose Fragen auf den Lobonsco- 


3 4. 


bicten ist erst sehr langsam und lueckenhaft in der letzten Zeit ancolaufon, da 
ja untereinander aur von einem Sachboarboitor besctzt 


Ah +. 
L 


ot wurdce 
volcher Zielsetzung hat dor SD uebu@ diese Fragen andere Stollen 
untorrichtot? 

hat darucbor hir- ` ucbcr seine Berichterstattung hinaus 

hinseviesen, dass 
n machtpolitischen Kirchenkammf 
n des deutsehen Menschen handelt im Zu- 
wnhans mit cen uebriccn Rulturfrazen, 


Rerichtcrstat tune 


Berichterstattung des Amtes II” sind mehrfach kri- 
‘eron einzelne kirchenfcindliche Massnahmen einzelner Dionststcol- 
Sinzelner Persosnlichkcitcn laut gewordene 
tbe zunaechst keine woitcren Frasen mohr, 


VAI De "UNT 
VON ERX $ 


im Jahre 190 zum SD einberufen wure 


ch einberufen worden bin, sondern dass ich 


iohssiechorhcitsha upt ait notdiens tve gp Let itet worden bine 


3 


haben aber dabei verressen zu erklaorcn, dass Sie schon vorher Mit- 


von Herrn Verteidiger pefragt worden, soit wann 
1,559 
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LE 


i 


cht 


soit 153 


dac 
CUNAS y was Sic 


CS, 
orale 


ch 


Zurucci 


mean 
wt hd 


LOU Ll 


als e 
2g Ç Las: 
Or: 


rar 


fachtuc 


A Kenntnis 


on 


2D» 


Ge SE 
zurucckfr 


der SD 


on, 


III 
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des SD? 


genau “ekommene 


icd des SD? 


.n habene 


h es vor dor Yor 


SD vor der Machtuchernahne der 


ranisation war? 


n 


vor d. ^ liachtuebernahne? 


Nc cies m 
ICLNANINCG e 


da ich nicht ! 


rnahne von der Partei »onutzt 


Starte benutzt, un dio 


sine von 


besetzten Gobictcn cine 


kinsatzkomau 


on 


vitschef I 


beauftragt, sowohl 


war nit Orzanisatiansfraren 


nicht + 


> Funktionen dor 


cnau kannte? 


Funktionen 





DET 


Torr Zon čio Frage var doch vollkomien klar, cs handelt sich un Streck 


H 


das russ man darauf noch nicht annohnon, da unter ihn die Ores 
Uie weit Streckenbach die 


cotrennt bearbeitet worden sind. 


kann ich nicht bourtcilene 


SEX. a 3445 4060 nh 1 - um she 
|J ucbersah und kannte, 


nun aus dem Dokument F 98) vorlesen. Es ist cin Jufruf 
Ia) 
in Befchlsblatt des Chef der Sichcrheitspolizoi und des SD 


vorocfftontlicht wurde, 
als Bovreismaterial vorrclezt worden oder 


nicht? 
Es vurde noch nicht cinrcreicht, Herr Vorsitzender. Dicses 
A 


Anschoori CG ıcrhcits 


P ' von 7, Septerher 1912, Diosor nfruf 


9D und traert 


seinen Teil zum Gelinzon der nationale 


hat dic 


ds EX Ai 
nat GLC olOonore 


A ceno an Ian ^m ^h 
igetrazen, Nach der orname 


dio Verantwortung fuer 


vocllise Durchsetzung des 
chrochen, lersaushruch stehen un konman- 
die deutsche "chrmacht zozopon is fuchrt uaf ihren 


a 
D 


Foinde von Reich und Volk." In diesen Aufruf heis 
ird Materiol und Dokumente ancefordort bezuczlich de 
1 fclconde Tramen angefordert: Die Geschichte 


ueDor CLC 


Rinsen und seine Durchsetzung als einziger Nach- 


Sehrieri keiten und Erfahrungen bis zum grosszueg 


enisse aus der 


ernahne, besonders wichtige ss 
tuebernahne, illegale Linsaetzo, conein= 
der cernorischen Gruppen, 


2 


Widerspruch zu Ihren Erklacrunrer 


tatsacchlichen Aufraben des Amtes ITI SD Inland, 
iufruf,. In ucbricen zcht aus dem nir vorrelorten Aus- 


liosen jutruf tatsaschlich entrorfen und form 
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^ Name Streckenbach bedeutet nur, dass or ihn unterschrichen hate 
s aut ITI kann kaum daran beteiligt cewoson soin, denn sonst iuossto 
»aben diosce teg III einiger 
p aufrufe 
F: „lehes waren dio Dienststellen des SD, ausser Ant III? 
Fuer Con SD Inland, gab es nur das Ant ITI. 
P: Herr Zcuso, ich waoro Thnen dankbar, wenn Sie meine Frage beantworten 


vucrdone 


Ag Ich war cbon der Meinungs, Herr Anklaeger, Ihre Frage beantwortet zu hae 
Horr Zeuze, welche 
sind und nicht. w.lchos die Dionststollon dos SD Inland sind, 
A: Unter don Sanmclhesriff SD, de nit dem Bevriff SD Inland zu 
tun hatte, schocrten dio bot VI und VIT, 
F: “felches waren dio \ufszaben cos Antes VI? 
is Dor Auslondsnachrichtoncionst, 


onn man von Konpf mit don Guo’merrmuppen der Gestapi 


cs sich un den Kampf in Juslandc 


‘oht in Einzelnen, aus den mir vorvolerten Dokunent, nicht hervor, 


der beantworten Sic meine Frage nicht, Horr Zoucoe Kooennon Sic 
don Xanpf der Gestapo vorstellen, ausserhalb cer Grenzen dos Reiches o on 
'ormerischen Gruppen? 
Ls Nein, meines “issons hatte ĉie Gestapo eine polizeilich-muftrazs fee 
nacsse Jufrabe innerhalb der Reichssrenzene 
Gut, Lolz ondese 
ufruf von Kampf oo ‘epnorischen Gruppen spricht, von 
onoinsan von Gestapo und dem SD refuchrt wurde, dann handelt 
sich wohl un Zen Kampf innerhalb der deutschen Gronzen, nicht wahr? 


a 


do Aufeabe ces SD Inland 


A 


e Jawohl, doit ist ator noc nichts ucher 


T: Bouco, Sic haben mohrmals -csact, dass dio Aufsaben dos SD Inland 


1 


unsonchr Cann noch die Avfcaben des SD "ausland schr vorschicdon waren von 


ufeabon dor Gestapo und der Polizei in All emeinen, 


14,562 





AA NIMM 


H0413 — 004 
ucber den SD Ausland k. ve ueberhaupt nicht gesprochen, bis auf 


^ 


Zrvachnun- ces Amtes VIe 


Dann koennen Sie mir jedenfalls, was den SD Inland anbetrifft, antrortone 


Jawchls 


rar die Polizei von Ginen Polizeiscist boseolt 


. 
. ich Son Herrn inklacger fragen, was er nit dieser Feststellung meint? 


renenbz zu dem Geist, cer den SD bescelte, der oin objektiver Geist 


Von welchem Geist die Polizei bi.scelt gewesen ist, weiss ich nicht, 


da ich 
anschoert habe, 


„ber Sie haben uns oo, cass dor SD von einem objektiven, unparteiische 


. 


ssonschaftlichen Geist bescolt war, 


Von einen wissenschaftlichen Geist habe ich nihht resprcchen, sondern von 
einen objektiven Geist und ich moechte diese Formulierunz auscruccklich unter- 


strichen haben, 


lies auch Jer Geist, Jor in der Polizei vorhorrschto? 


as kann ich nicht beurtcilen, weil i nie der Polizei an:chocrt hab 


Uu 


VORSITZENDER: Vollen e bitte noc?» mal c Frage stellen, H 


HOLS 


vortrotor, 


und unpartoiischo Goist ouch dor Goist, 
bosoolto? 
1 nicht beurteilen, weil ich nie dor Polizei anschocrt habe, 
sondern 
Herr Zcurc. Sie haben schr lange Ere 
zwischen Polizei und SD vc :chene "onn Sic diese 
icstens wissen, was cic Polizei 
habe fuer cinzelne Sachzobicte den Unterschied zwischen dem SD 
polizeilichen iuf;abon klar zestellt. Ich bin aber nicht in der 
»esanten iif raben dor Poliz.i darzustellen, weil ich sio nicht kenne, 
auch hicr nur von den allremeinen Auf 'aben des ¿tes III gesprochen, 
lortt tactic ware 


r an qe bg 
unt das, Herr Zeus dass die jun; di 
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treten wollt 


H0413 - 0048 
ten cenau dieselbe „ausbildung genossen, wie die “moe 


de 3 
acruor BC a A 


1 TY 
AA $ Jer 


„usbildungsrang der SDeimvaerter ist nit in einzelnen nicht 


Ich weiss nur, dass der intschof III, wiederholt, von Jahr zu 


t 


jewisse geplante Gleichfoermickeit dor 4usbildung entsch ieden sachlich Ein- 


hoben hat, “ieweit dieser Einspruch praktisch noch realis 
(mm ich aus cigener Kenntnis nichts AUSSATeNne 


F: Da Thre Konntnis anscheinend sehr iuockonhaft ist, vrc 


noch hinzufuegen, der sich auch mit den Tatsachen beschaefti:;t, 


Sich jahrolang beschaeftirt haben, Es ist ein Runcschrci 


cn, 
Sctzblatt am 18, Mai 1940 erschienen ist und wo ance-eben wird, 
1 


des SD und junren Polizeischuoler, obwohl diese Lotztoren o^aon So 


objektiven, unpartceiischen Charakter hatten, cine vier monatliche ausi lQung 


boi der Kripo, drei monatliche „ausbildung bei der Gestapo und droi mon: “liche 


9D durchzuaachon hatten, Das 





UNI 


Fs Nun haben Sie uns auch gesagt, dass der SD sehr wenig mit der ot tel 


Ze Àu ass, =l, Wahl, 
r 

Politischen Finstellung der Nazipartei zu tun gehabt habe. Stimmt das Zen ? Viel- 

leicht erlangen Sie wieder Ihr Gedaechtnis zurueck, Sie wussten es, dass ‘ie poli- 

tischen Parteifuehrer der Regierung des deutschen Staates cine politische | iuschac. 

zung der Beamtenanwaerter geben mussten, Das wissen Sie doch, nicht wahr? 

4$ Darf ich den Herrn Anklaeger bitten, diese Fra’ zu wioderholc:? Ich bi: 
nicht mitgekomacn. 

F: Wenn es sich darum handelte, einen Beamten zu befoerdern von ciuer ge- 
wissen Klasse zu einer anderen, oder einen Deamten einsetzen zu lassen, dunn musste 
doch der Politische Leiter, ZeBe der Gau= oder Kreisleiter dem Staat ein ,^litische 
Jutachten ueber den Anwaerter geben, Stimt das? 

As Ja, ich habe heute morgen schon gesagt, dass dies die Aufgabe der Hoheit 
traeger der Partei war, 

F: Und der SD musste das politische Gutachten zu diesem Bericht bei .ingen: 
ist das nicht so? 

As Nein. 

Fs Gut, ich werde dem Zeugen nun aus dem Dokument F 989 vorlesen, us Seite 
2 des Auszugs. Dieses Dokument wird RF 1541, (Das Dokument wird dem Zeugen ueber- 
geben.) Es handelt sich hier um ein Rundschreiben der Parteikanzlei ueber dic vo- 
l'tischen Gutachten, die von den Politischen Leitern ausgestellt werden, ..uerst wei. 
den diese Gutachten mach Begriffen bestimmt und zwar folgendermassens 

"Dieser politische Bericht ist wertlos wenn er nicht die moralis: 

politische Finstellung des Kandidaten wiedergibt." 
Nachher folgt ein kurzer Absatz, der besagt, wer diese Meinung gebe: solle, 

"Dio Leute, die fuer die Abgabe einer solchen Meinung zustocndig sind, sind 
tle Politischen Leiter der SS, Politische Nachrichten koennen von allen Diciist= 
stellen der Partei gegeben werden, Dio massgebenden Leute werden durch die "'orschic. 
lenen Abteilungen des SD gestellt," Das ist doch richtig, nicht wahr? 

As Ich habe heute morgen ausdmuecklich gesagt, dass der SD /uskuu: 
erteilen duerfe, aber niemals politische Beurteilungen, und dass der SD v 
aus Wort durauf legte, mit diesen auskuenften, die neben anderen Auskueni'sen ein- 
geholt wurden, moeglichst ein Bild der Gesamtpersoenlichkeit zu zeichnen. In dem 


mir vorgelegten Dokumentenauszug ist im uebrigen mit keinem Wort, wenn ich recht 


Scho, von persoenlichen Auskuenften die Rede, sondern von allgemeiner La 'ebericht- 
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e 


gesprochen habe, 


[> 


erstattung, ucber die ich am Vomittag 
i F: In diesem Dokument wird nicht ueber die politische Beurteilung :esproch. 
Ich habe die Frage wieder nur halb durchbekamcon. 
In diesem Dokument spricht man nicht ueber die politische Beuv , ilung a) 
Werturtcil ueber die ideologische und politische Einstellung? 
As In diesem Dokument? Nein, Hier spricht man allgemein ueber Lag epicht- 
erstotiunge 
F: Gut, ich werde dem Zeugen das Original nachher vorlegan, 


Ich fahre forte Es bestand eine enge Zusammenarbeit zwischen SD und der ` bei, 


nicht wahr? 


As Von einer engen Zusammenarbeit kann man keinesfalls sprechen, Da: Vere 


haeltnis zwischen SD und Partei insbesondere zwischen dem Amt TIT und der vartci- 
kanzloi war in den letzten Jahren zu einem bestimmten Teil auf heechste © spannt. 
Ich bin gerne bereit, das mit konkreten Beispielen zu belegen, 
i's Ich moechte Ihnen noch einige Zeilen aus demselben Rundschreitbin, da=- 
tiert vom 21. August 1943 vorlesen, (Dom Zeugen wird das Dokmienb ueber een.) 
s Das ist derselbe Auszug, den ich bereits vor mir hatte, 

t die Pflicht des SD, die Fuchrer auf dei. Laufenden ele: die po= 
litischen Ereignisse zu halten, die in ihrem Abschnitt vorkamen und die Aufmerk- 
samkeit des Politischen Leiters muss fortwachrend auf besonders wichtige Sachen 
durch den SD gelenkt werden, um es ihnen zu emoeglichen, die notwendigen poli- 
tischen Schritte zu unternehmen," Stimmt das? 

Hier fallen leider Theorie. und Praxis voellir auseinander, Das `t ITI 
haette im Gegenteil zur tatsaechliehon Praxis in sehr vicl n Facllen gewn nscht, 
von den Hoheitstraegern der Partei yichoert zu werden, damit das kritische Materi 
einvejpaecht werden koennte, In sehr vielen Faellen war das aber jahrelang ..icht d, 
Fall, da der oertliche Vertreter des SD vom Hoheitstraeger nicht oupfange wurde, 


m 


Fs Gut, Nun, wir werden aus einigen Beispielen ersehen, ob wirklich zwisch 


Theorie und Praxis ein Unterschied bestanden hate Man hat Ihnen vor der Kommissio: 
schon das Dokument R 142-USA 81 vorgelegt betreffend die Kontrolle der ` Job, 
stimmung im Jahre 1938 durch den 3D, wo die sehr ehrenamtlichen Mitarbeiter des 
3D und die un&igennuotzigen Mitarbeiter sogar die Stimmz itel gefaclscht haben, 


und da es sich hier um einen praktischen Fall handelte, wollen Sie uns sugen, dass 


es ein Einzelfall war, nicht wahr? 
1.1566 
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ås Ich moechte das vor dem Hohen Gericht noch eir -1 mit aller Dr ;onung 
wiederholen, es handelt sich nicht un den SD in diesen Dokument, sondor. un eine 
einzige Aussenstelle unter hunderten von Aussenstellen des SD, Aus den L “ment 
geht mit keinem Wort hervor, dass das Reichssicherheitshauptant AMT ITI'...... 

VORSITZENDER: Bitte, sprechen Sie nicht so laut, 

LS 000. dass das Aut III in Berlin irgendeine Weisung zu dicser "crichter- 
stattung Soreben hate 

Fs Ja, gewiss, Nun, ich darf noch ein Dokument vorlegen, das wahrsc'einlic! 
auch wiodor einmal einen Einzelfall darssellt, Diesmal handelt es sich m ie Str 
Erfurt, ES ist das Dokument D=897, das dem Gericht von der britischen ink“ 'evor- 
tretung vorgelegt wurde zur Zeit der T lewoisaufnahme ucber 
und zvar unter Exhibit GB Eli, Es ist ein geheimes Rundschreiben vou h, Jpril 
1938, Es stammt aus der Sicherh: itsüienste.ussenstcllo Erfurt und ist an alle Re= 
ferenten und Stuetzpunktleiter gerichtet, Darin wird von dcn àussenstol' ulciter: 
verlangt, die Namen saemblicher Personen in ihrem Bezirk mitzute ilen, vo. denen 

imat anzunehmen ist, dass sie bei der bevorstehenden Wahl mit "nein" «timmen 

werden, 

Dieses Dokument macht Sie laecheln, Herr Zeuge, jedoch wenn Sio «was nac! 


in das Dokument schauen, dann worden Sic finden, dass cs sich Hicr um cinco ernste 
Sache handelt, weil ja der Chef des SD, dor, wie Sie sich ausgedrucckt hi ch, seh 
gewissenhaft war, folgendes sagt: 

"ES wird nochmals besonders darauf hingewiesen, welche riesige Ver: .ntwor= 
tung dio Stuctzpunlcbleiter = im besonderen Hinblick auf dicse Meldung = b sitzen. 
Sie muessen sich ueber dio eventuellen Folgen fuer die Personen, die in i'er Mei, 
dung enthalten sein werden, im Klaren soin, 

HERR ZEUGE: Das nennen Sic cine objektive Berichterstattung, nici wahr? 

As Fs tut mir leid, Herr Anklagevertreter. Sie sprachen socben von dem 
Chef des Sieherhoitsdienstes, In diesem Dokument ist aber nur von dem : 

Qe orscharfuchrer dio Rede, Das entspricht wtwa einem Gefreiten in dor mec, Ich 


tut mir 


i 3S 1 ie nef de | schen kann, und es 
glaube daher nicht, dass man hier vom Chef des SD spre ` 


S S es si anz bestimmt in diesen Falle 
leid, weiter feststellen zu muessen, dass es sich ganz bestim c 


inzelfell handelt, da ach meiner Kenntnis riemals zu 
um einen extravakanten Einzelfall handelt, daesn Y 


Y ¢ 7 at L ^ e 
caben des SD gehoert hat, Wahlen zu ucherwachene 


den Auf gal: 
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2, AugeleEFel, Drander, 
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VORSITZENDER: Mp, Monnorcy, ich «louke, cine betracchtliche 
Fuchrern sind bereits ueber dieses Dolanient gefragt worden, bei 
lesenhciten. 

IR. MONWERAY: Ja, ich noochte das Gericht noch auf das Dokwient ^. 202 
himreisen, welches schon als Dewcismetcricl vorgelegt worden ist, und gar unter 
Exhibit Nr. 452 ueber dasselbe Thema, 

VORSITZEMERs: Weiss der Zeuge etwas ueber dieses Jokuncnt? Da 
waerc cs zwocklos, es ihn vorzulegen, ausser er wuesste etwas davon. 

ie LONNEYs Das Dokument ist sc als Deweisstuec wercicht wI ich 
rlaube verstanden zu haben, dass Sie nicht wuenschen, dass ich weiterhin 
ungen ueber dioses Dokument anstelle. 

VORSITZENDER: Wenn es irgend welche besondere Gruende gitt, 

Dokument zu frazen; dann stellen Sie 
eses Dokunent noch nicht geschen hat, hat es 
even, wenn es schon als Deweis silt. Ich weiss 
Herr Vorsitzender, ich wollte diesen Zeugen ucver ús Jokue 

mente befra;en um zu beweisen, wie wenig Glaubwmerdigkeit man seinen Ju:sagen 
schenken kann, die er vor der Kommission gegeben hatte,; es scheint 

jS sich um allgemeine Massnahnen des S? handelt, die man in Ce: 

antreffen kenntc, 

VORSITZFNIERs: Wenn Sie den Zeugen ins Kreuzverhoer ueber 
nehmen wollen, koennen Sie ihn ueber das Dokunent zu befrazen, Aber Sie vennen 
nicht = wenigstens wuenscht es das Gericht nicht, - das Dokument ihn uebe. lassen. 

DURCH ER, MONNERAY: Zeuses Sie haben uns gesact, dass, was den nun... 
betrifft, hat der SD auch viele objektive Berichte 

Jawohl, wir haben wocchentlich ueber die sufnahme ^ 
lowtschen Ocffentlichkeit, in der deutschen Devoolkerun 
ich berichtet, 


jit. MONNERAY: Ich lege dem Gericht lediglich das Dokument PS 3536 - 


Dokunent das schon eingereicht wurde, und zwar unter USA 158, Dieses Dol "ient 


ringt den Nachweis, dass der SD auch auf diesen Gebiet , "e «ufcabe bot ze die 
keineswegs lediglich als objektive Reportage oder Derichterstattung on: moche" 


werden konnte, 





AE mentee. HM DANAN 
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DURCH MR, NONNER: 

Fs Herr Zeuge, womit beschseltiste sich die Dienststelle 

43 Das konn ich aus dent Gedaechtnis nicht sagen, da ich die einzelnen "= 
teilun;en nicht mehr in Kopf habe, Auf jeden Fall nicht mib Rundfunk, denn damit 
beschacftigte sich III C he 

F: Stimnt es, dass es sich mit Trasen ueber Rasse und Gesun'heit 
L$ Ich antwortete Herrn inkloegcr sceben, dass ich nicht mehr aus 
‚echtnis sa;en kann, womit sich diese Geschaeftsstelle beschacftigt hat. 


F? Haben Sio sich selbst damit beschacftict oder hatten Sie durch Tune Kole 


1 


legen damit zu tun, Lazo-Derichto ueber lie allreneine Lere bemeclich der Freu 
arbeiter in Deutschland erhalten? 
As Nein, ich persoenlich habe mich nicht danit beschacfti ty 
alb meines Arbeitsberciches laz, 


Die Ich Lee dei Gericht Dokument PS 1753 vor, das iP 1542 wird, 
Jloses Dokument cnthaelt einen Bericht der Dienststellen des SD uc or die 
lichkeit, die vom RSHi den deutschen kerzten gezeben wurde, „butreibungen vorm 
nohnen an Ostarbeiterinnen auf deren unsuchen, Dieser Bericht stellt fest, 
dic Ausfuehrun; des SD f diesen Gebiet keincewers objektive Ausfuchruncer 
Zerichterstattunzen sind und ca ie offensichtlich Stellung nammen zu Guusten 
Nazipolitik, 

Endlich lege ich ein anderes Dokumen; ueber Sklavenarbeitor vor PS 1298, 
jlehes wird RF 1513, In diese Jokwient schreibt der Derichterstattor, der ein 
„Gent ep SD ist, nachden er ucher Cie zahlreichen Fluchtvrorsuche der Fre vlarboi= 

ter gesprochen hatte, ueber praktische Verccltunjsnassnzhnen, wie zum Dc^^picl 


^ 


ke nahe der Lebensmittelkarten usw, 


` 


Ps Jas nennen Sie o jektive Derichte Herr Zeuce? Und Sie 


„chaupten, 
diese Lerichte fuer die Polizei wertlos waren, 

4$ Jowohl, denn dies ist cin Dericht einer der vielen nachgesrünsten "ienst- 
stellen, Jie in Deichssicherheitshauptaut resammelt wurden, un einen Ouerseinitt 
ueber Cie Gesantgeinurg ces Volkes zu schen, darunter selvstverstaendlich auch die 
leinunz der Parteimitrlieder. 

Im uebrigen moechte ich Cie 2chauptunr, dass es sich un einen azenten des 
SU) handelt, mit Entschicdenheit zumieckweiscn, Das amt ITI hatte nie waehrcn? 

sangen Destehens irgendwelche Agenten gehabt, wie ich heute Morgen bereits 
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? H0413 — 0054 
festgestellt habe, Ich darf nochnals feststellen, dass ich zu diesen Sa nıfrasen, 
wie sie in diesem Dokument stehen, nur eine subgektive Haltung nehmen '* nn, da 
Sie nicht zu meiner Abteilun: schoerten. Ich halte aber meine crundsaetz!ichen 
„usfuehrungen bezueglich der ärbeit des SD entschieden aufrecht, 

Fs aber Herr Zeuge, dieses Dokument wurde nicht durch das RSHA n cie Zen- 
tralstelle gesandt, Dioses Dokunent wurde an eine Stelle, an ein ¿mt fuer urbdeitc- 
einsatz gerichtet, Es stand daring Zur DJurchfuehrun: der vorgeschlagene 
nahmen, nicht wahr? 

41 "S geht aus dem mir vorgelegten Dokument, von welcher SD Dicnstsiclle 
‘les algesandt worden ist, nicht hervor, 

Fi Ich zeige Ihnen eine Fotokopie des Berichts, 

i: „uch da geht leider mit keimem Vort hervor, aus welcher SD Dienststelle 
!ieses Dokument abgesandt worden ist, 

Fi aber geben Sie zu, dass dieser Dericht an das ant fuer arveits: insatz 
gesandt worden ist? 

Ja, ich moechte aber Gloichacitis darauf aufmerksam machen 
ter dor Unterschrift mit Sekretaer gezcichnet ist. Ts hat meines 
SD niemals Sekretaere gegeben, Is muosste cin S? bezw. SS=Dienst-ral darunter 


stehen, 


ts Und auf dem selben Dokument steht auch: Ich ueborrcicho Ihnen Abschrift 


an len SD zurueck, Nicht wahr? 


Jawohl, 
In dcn besetzten Gebieten war der S durch Orvanisationen vertret 
vom Amt ITI und von Amt YI abhinfen, nicht wahr? 

4* Nein, Das Amt III = ich kann hier wieder nur ueber das unt IIL auss 
hatte keine Organisationen, die ihm unmittelbar unterstellt wareng sondern 
einzelne SD-Jeauftrarte dieses imbes III fuer die spezifischen Jufralen 
III in den besetzten Gebieten, 


F: Jas amt III des RSHA beschaeftigte sich mit dem SD in „uslande, nicht 


Jawohl, 
Fs: Und hatte Vertreter in den Organisationen der deutschen Polizei im 


„usland, nicht wahr? 





Ze asss Den! A Otto, 


(UE 


As Jaruober kann ich nichts aussagen, da ich nie in diesen Ant gear reitet 
habe, 


IR, MONNERAY: Ich lege don Gericht Dokument F-1973, sowie auch F-197* vor, 


Fs sind Informationsblaetter, die von Abteilung 6 St.2 abgeschidt wurden,Dicse Do- 


"nente bekommen die Nummern RF<šl51N) und 1545=RF. Es sind Informationstlaettar der 
ägentenberichte, die von < = < 
VORSITZENDER: Ditte, fahren Sie fort. Wurden sie uebersetzt? Sind lero 


bschrifton den deutschen Vertoicicern uebergeben worden ? 





deht ie: e Men le DEEG 


(um 


M.NONNERAY: Die deutschen Zoschriften wurden nicht vert ilt 
weil ich das Dokunent nicht vollständig habe, Das Original 
deutscher Sprache abgefasste Es handelt sich un einen Borioex 


a CH 


vorgedruckte Infornotionsblüttor, die von Agenten des SD 


1 


zuständisc Stelle der Gestapo gesandt wurden, bezüglich Cor 
frage und so werden die Beziehungen zwischen den zwei Br beet 
festsestellt in Gesonsetz zu Con Aussagen dog Zeugen, 

VORSITZENDER: Sind die Dokuncnte in die verschiedenen Sprachen 
Übersetzt worden? 

Me MONN (s Herr Vorsitzender, diese Dokumente sind lediglich 
ins Frenzdsische übersetzt worden, 

VORSITZENDER: Sic wissen Goch, dass es Bestimmung ist, 
le Dokumente in die vier Sprachen übersctzt werden müsscn, 
müssen cs lesen, wenn das dor Fall ist, 

M.MONVERDY: Mit Erloubnis des Herrn Präsidenten werde ic. pur 
cin einzises dieser Dokumente vorlesen; denn sic sind alle identi: 
"Scktion 6, Nele" 

VORSITZENDER: Wir haben bereits viel Zeit beansprucht und sin 
nun dahin gekommen, wo wir alle diese Dokumente verlesen sollen, ı 
eigentlich weniger wichtiz sind,nur weil sic nicht übersetzt wur- 
den. Es beansprucht vicl Zeit und wir scheinen @enit nicht viel zu 
erreichen, 

M.MONNERAY: In diesem Fall, Herr Präsident, gehe ich ^léich 
auf den letzten Punkt über, über die Unsiedlung von Bevölkcerun:, 
DURCH M.MONNERAYs 

Fs Wissen Sie, Zeuge, ob der SD nit der Gos stepo Caran be ‘eilict 
war, um Leute in die Konzentrationslager oinzulioforn? 

aus cisener Kenntnis geen nur allgemein 


üb.rhaupt keine Exekutivaufcabo cehnbt hot, 


nicht befugt wer, irsendwelche Leute in Ronzentrationslascr 


weisen, 
F: Wissen Sie, dass der SD nit der Gestapo zusermen 
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hat, un festzustellen, welche Polen &ernonisiert werden kön: ' 


2,Àur,--MK-2-Otto 


und welche in die Konzentrationsleser ceschickt werden 

AS Nein, ich habe zus diesen gesanten Frosenbsreich 
cigene sochliche Kenntnis, 

M.MONNERAY: Ich erlaube mit, einen Auszug ous dem POkuront 
R-112 zu lesen, 


VORSITZENDER: Ist des neu? 


Le MONNERAY: Nein, es ist oin Dokument, das schon vorselc rt wur- 


de als Bewcisstück, Es ist das Dokument USA-309, 

VORSITZENDER: Denn müssen Sie darauf hinweisen, denn dor Zcuco 
weiss davon gar nichts, 

M.MONNERAY: Ich möchte bloss eine Stelle daraus gerne: 
Dokunent zeigt, in Gecensotz zi den Aussagen des Zeugen, 
sächlich der SD mit der Gestapo zusSannenerbeitete, zur Ausw: 

Zu 5ernanisieronden Polen, 

VORSITZENDER: Wenn sich in diescm Dokunent ctwas befindet, dns 
beweist, dess der Zcuge nicht die Wehrheit sagt, dann zeigen Sie 
Ciese Stollen den Zuugen, 

MeMONNERAY: Dieses Dokument bezieht sich ouf die Dienststollo 
III B ccs SD und gibt kein Elenent, das Con Zcusen persönl} 
bezicht, Es bezicht sich das Dokument lediglich auf die all 
ktivität des SD. Es berührt den Zeugen persönlich nicht, 

VORSITZENDER: Der Zeuge hatte gerade gesagt, dass des A III 
nichts nit der Deportation dcr Bevölkerung zu tun hatte, Wein dies 
Dokument aber sagt, dass es doch demit zu tun hat, dann weisen 
ihn dercuf hin, 

MeMONNERAY: Ich nöchte un die Erlaubnis bitten, einc Stclie dog 
Dokuuontos zu lesen, Es ist dcr Brief von 1,Juli mit dor Untorsohri 
Streckenbach's, Dieser Brief stoenunt aus der Dienststelle III 5 1 
und ist on die Gestapo und den SD gerichtet in ^on neubesetzt — Ost 
&ebiocton, In dicsen Dokunent heisst es our Seite 2 in ersten vunkt: 
" Dic Startspolizei(leit)stollen fordern von cen 


DVL, den SD-(leit)abschnitten und den Krininelpolizei(leit)stellen 
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2, huge: MK-3-0tto 


dort vorliceende Materiel der Anzchörisen der Abt 


der 3,Punkt: 
"Die Loitor cer Steontspolizei(leit)stellen und dic Führer der SD- 
(leit)ebschnitte, bezichunzsweise deren stindice Vertreter (bein 
SD III B-Referonten) haben zwecks persönlicher Inauscenscheinnahne 


effenden P.rsonen an Qon rossischen Überprüfungen tcilzu- 


Seite drei der 4,Punkt: 
Sbschluss der roassischen Auslese überprüfen die Leiter der 
Jlizei(lcit)stellen und die Pünror ler SD- (leit )ebschnittc, 
Vertreter (bein SD III-B-Roforcnten) scrcinsan 
sendo Meteriol und beentrncen Sezchenenfalls bein Reichs 
racitshauptant - IV C 2 dic Inschutzhaftnahne und Einweisung 
besonders schwierig gelrsterten Fällen sind dic ektennmässisen 


erlazen vorher den Ro ichssicherheitshauptamt III III B vorzulc- 


cuf Seite vier der letzte Absatz diosos Befchles Streckenbach! 
"In Vollzuz de: leufencon Überprüfung der Wiedercindcutschuncsekti 
haben dic SD-(leit)ebschnitte in den Zitreichgcbietcn = = = 
VORSITZENDER: M.Monnerry, soweit ich versöche, bezicht sich das 
Dokunent offensichtlich cuf Cep Ant III G, Warun lesen Sic cs ihn 
nicht vor? 
MONNZRAY:S Ich wollte r r cCieso Stellen vorlesen und ihn 
weiter behauptet, dass Amt III nichts nit dor 
epo zu tun hette und nicht intervenicren konnte, wenn Leute ve: 
haftet und in Konzuntretionslsser chkewiesen wurden. Ich wollte zu- 
lotztcn Absatz noch zu Ende lesen, 
ITZENDER: Bitte, fahren Sie fort, lesen Sie alles, 
NERAY: "In Vollzug dor laufenden Überprüfung dor Wicderein- 
gsektioa heben dio SD-(leit)nbschnitte in cen Altreichzc- 
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-0059 
Zeile: -MK-4-0Otto-Banberger 
ton analog der laufenden Überwachung und Berichterstattung über 
oindoutschunssfühicen Polen an das Reichssicherheitshauptant 
“Gn H6heren SS- und Polizeiführer sich in gleicher Weise einzu 
schalten und dic bestellten "Berater" in volkstunmässiser Hinsicht 


weit:chend zu unterstützen," 


Dieser Bericht trägt Cie Unterschrift Strecke 


M.MONNERAY: 
#3 Zeuge, dieser Befehl stammt doch wohl vom Amt III dcs Reichs 
sichsrheitshauptentes, nicht wahr? 
A: Den Herrn Ankläser ist offenbar cin Irrtum untcrleufen, Noch 
don nir vorliez.néen Dokument stant des cenge Dokument ibcrhoupt 
Reichssichurheitshauptaxt, 
io Festigung deutschen Volkstuns. Neben den Datun von 1 
cent gwar III B I, cber nit dem I 
fostiguns deutschen Volkstuns;" cine völlig von Roichssic! 
heitshauptemt setrennte Dienststelle, 
stimat es, dass conüss diescm Befehl, der die 


Untersehritt Streekenbach trict, die SD. Dienststellen in Zusarnen- 


tapo dic Akten Überprüfen sollten, und gegebener 
und Einweisung in Konzentrationslager befürwo 
ja oder nein antworten, 
Dorüber kann ich i8 clgencr Sachkenntnis leider keincrlei 
lon Foll ist es klar, dass der Reichskomniss 
stisung des deutschen Volkstuns dem SD keine Befehle 
konnte e ES bleibt 
der SD praktisch suf diesem Gebiet cetan hat, Deriiber 
zuständisc Sachbearbeiter befragt 
haben meine Frage nicht beantwortet, Nach dicsum Text , 


der Gestapo aktiv auf diesen Gebiet 





DAIN) 
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(-5-Bonbor5cr -Reitler-i 
| diese Frage nicht zit "Jo" oder "Nein" beantwortcı 
antwortet zu haben dadurch, dass der 
cichskormissa ür die Fossirung des Ceutschen Volkstuns don SD 
eine Befehle seben konnte, Infols sen kenn ich nicht beurtci- 
lon, wos Ger SD tatsächlich geta a} lo dics zwci völlig scetren 


a 


te Dionststellen waren, Soviel ich weiss, ist dariibcr der zustän- 


&ico Gruppenlciter bercits vor der Kommission ‘chort worden, 
P: Sic benntworten dic Frese immer noch nicht, Zeuge. Ist 
diesen Text = = = orbceitete qe sit cer Gestapo zusarnuen 
nein - un dic Louto zu überprüfen, uu sie cesebenenfall: 
verhrften und sie sescbencnfells in Konzentretionslaser cinwcison 
zu lassen 
leid, ich muss nochnals meine Antwort ruf Ihre 
wisderholen,. De der Reichskorzzisser für die Festigun 
Volkstuns keine unnittelberenVcisungen soben konnte 
"nein" antwortcn, ob der SD tatsach- 
isunz zusenuengcerbeitct 
und 
VORSITZENDER: h cloub des Dokument spricht für sich sclbs 
ERAY; Jawohl, Herr PrüsicCont, 


loubo, wir werden jetzt vine Pause cinlesen. 


Sitzung für 10 Minuten untcrbrochon wird,) 


Dic letzte Frese, Herr Zeuge, Bozüslich dcs Dokumentes R-11: 
Reichskomnisser für die Festisung dos Volkstuns? 
Freee offenbar nicht senz durchbekormien, 
Übersetzer wiederholt die Prore) 


eine oberste Dionststollo, 


le unterstand dem Chef dcr SS und Polizci? 


ton Sic zufrccht, asss dieser ous Gor Dienststelle Himn- 
ende Brief von 1.Juli, der gleichzeitig sowohl on cio 
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. 2 e hU -MK-6. Rcitlor-; 
Gestnpo-Dienststellen, SD-Dionststollen, on dic Sicherhcitspolizol 
und on do Krininelpolizei gerichtet wer, dio wirkliche Sachlarce 
nicht wiceder:ibt? 
As Ich konn cus meiner Kenntnis nur nochmals hinwciscn, 
un völlig getrennte Dicnststcllen hendelte, inwiowcit 
Fornuliorunz nit den Dicnststellen des SD Cockto, konn 
wielurhole, ous cisencr Sechkenntnis nicht bourtoilon, 
fie MONNERAYs Ich habe keine weiteren Proson nehre 
LT, COMM.HARRIS: (Mitelicd der Anklaccvertrcetun: đer USL) 
Hohos Gericht, wir wünschen ols Anhang cin ncucs soeben cinsctrof- 
fonos Dokunent zu unterbr.iten, endclt sich um ces Schriftstiicl 
USA-Bowcisstück Nr.921, Dic cinzise Bedeutun:: 
besteht in ccr Aufzcicunz, dess der SD kurz vor Ausbruc! 
eles zwischen den Vercinirten Starten und Deutschlend Dienst 
in Los Angcles, Kalifornien, untorhiolt, 
Heben Sie devon eine Kopio orhrlton, Herr Dr.Gewl: 
rtciciccr für den SD) Jowohl, 
VORSITZENDER: Besitzen Sie ovon cine Abschrift? 
DR.GA;LIK: Jawohl, Herr Vorsitzender, 
VORSITZENDER: Wollen Sio Gerenfra-cn stellen? 
DReGAWLIX: Ich habe keine Fraren, 
VORSITZENDER: Dor Zeuse konn sich nun:chr zurückzichen, 
Der Zouce Rocssner verlässt Qon $501) 
Dr.Gawlik) Heben Sic keine weiteren Zeuren? 
Die GAVDIX: Ich hebe kcine weiteren Zeusen, Herr Vorsitzender, 
VORSITZENDER: In welcher Reihenfolge wollen die Verteidiser 
nunnchr fortsetzen? 
DR. EGON KUBUSCHOK (Verteidiger für den Ansklasten von Pepen) 


Goes jetzt der Zeure für dic Reichsrerierunr 


nuniuchr den Zeugen Dr.Frenz Schlescelberger, 


(Der Zeuge betritt cen Sorl) 


V V 
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2 aufge MC T-xoitler-, 
VORSITZENDER: Wollen Sic bitte Ihren vollen Nomen angeben, 
ZEUGE; Pranz Schleselberaer 
VORSITZENDER: Bitte leisten Sie den folgenden Eid: 

"Ich schwöre bei @ott den Allmächtigen und £llwissendcen, 

dio reine Wehrheit sa en, nichts verschwéicen und nichts 

füren werde." 

(Der Zeuge leistet den Eid) 

VORSITZENDER: Sic können Pletz nohnen, 
Verhör des Zoucon Franz Schlegelberzer durch Dr. Egon 
(Verteidiger für den Inscklasgten von Papen). 


euze, seit welchen Jahr sind Sie in Justizninisteriu 


Richtor erster und zweiter Instenz und bi: 
nächst als Hilfsarbeitcr und denn cls Gehcinrat ins Mini- 
‚inberufen worcone 
nn sind Sic Stantssckrutär geworden? 


Me In welcher Zeit haben Sie nach ĉen Tode dee Reichsjustiz- 


ninistors Gürtner dic Goschüfto ccs Justizninisters scführt? 


Partei, ich habe 
Partei gestellt, 
Überraschung erhielt ich em 3o.Jaunar 1938 cin 
Ger Kanzlei des Führers less der Führer nei: 
mo in ^ie Partei verfügt habes Ich konnte dieses Schreiben 
natürlich nicht zurückwoison und möchte nich als ein unfreiwilli 
Mitrlicd der Pertei bezeichnen, 
me Haben Sic in cinem sehr engen pe sönlichen Kontakt zu Reich 
sinister Gürtnor gestanden, so cass Sic fortlaufend von ihn tiber 
alle Frogen, nicht nur des Justizninistoriuns, sondern euch über 
elleéonoinoen Resierunssfresen orienticrt worden sind? 
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(Um 


well Ze 8-Roitlomr 
JU. 
or Gürtncr bereits in Kebinctt Pepen Justizminister? 
Dest 


er Gürtner vorher in Lente Beyern Justizminister? 


sich dio Tätirkeit der Gesantresicruns, die zur 
tzuns zusaizwentrot, in Cor ersten Zeit dos Kobincttos 
ch meine dic Zcit bis zun Erlass des brn&chtizuncscosotzos 


bisherigen Praxis 
Nein, Dic Vorlascn wurden einrehend durehbesprochon und ab- 
onde Meinunsen orOrtort, 
Ändurte sich dics nech Erlass dcs Ernéchticuncssesctzes? 
jo, Dio MÉrz-ébstisx:un; und dic Annehno qos Ernächtisunsssc- 
of hatte die Stelluns Hitlers stork bofosti 
wor Hitler durchaus gurtickheltend Hinccenburs sercenüber, be 
Schuicen, viclleicht soser verlesen, Nunn.hr wer or von Gedenken er 
füllt, cass cr Vollstrecker dcs Volkswillnns sei, Vielleicht kann 
nze Tütickoit zuf dio 


or nunmehr Erfolge sch, 


Zb 


“illon ces Volkes richtig zu beurtcilen, 
cr 


sich für dic Ñ rkorperuns Ces Volkswillons hio 
sen Autoritä s.tzen wollte, 
des Reichskanzlurs mit der 
Uber dic all«ecneinen staats- 
onun Folscn hineus, noch cinen Einfluss suf Cie Stcllune und 


E) et in T, 2 -- ' 
4 4C binct ba? 
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a è Ja. Ich sehe in aiesem Gesetz die letzte stufe zur Kon- 
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ventrierung eller Macht in der Person Hitlers, und ich beurteile 
Gesetz besonders deshelb els so wichtig, weil es durch 
Volksentscheid allgemein gebildet wurde. 

Fo : Nem diese Entwicklung auch durch das Gesetz ueber die 
winistervereidigung vom 16, Oktober 1934 zum „usädruck, da fuer 
die winister nunmehr eine Gehorsemspflicht ge«enueber dem iruehrer 
und Reichskenzler festgesetzt worden ist, 

2 + Je. Und dieses Gesetz fuenhrte dahin, dass die Minister 
jetzt ebenso wie die enderen Bermten weisungsgebunden waren. 

F + netten die Minister nun.ehr noch die 4oegliohkeit, auf 
eigenen Wunsch ihre vemision zu erlengen ? 

; Nein. 
p :; wurde durch spretere Gesetze die iaetigkeit des arbinetts 
noch weiterhin eingeschrsenkt 7 
Je, Ich denke en des Gesetz ueber den Vierjehresplen und 
en den Ministerrat fuer die Reichsverteidigung e 
F : Wurden erhebliche Teile der hegicrungstactigkeit euf ¿us- 


senstellen dezentrelisiert ? Denken Sie hierbei an die Stellung 


der Geuleiter, keiensverteidigungskommissere und Zivilverweltungs: 


chefs, 

e Ze, Die Geulelter wurden zu Reichsstattheltern und Reichs- 
verteidigunsskommisssren ernennt, Es wurden gescheffen der H Ge- 
neralbevollmsechtigste fuer die Verweltung ", der " Generclbe- 
vollmsschtigte fuer die wirtscheft " und fuer den arbcitseinse tz, 

np s Tret durch des Gesetz ueber die Einheit von Fertei und 
Steet vom le Dezember 1955 nunmehr eine „usemmenerbeit zwischen 
Fertci- und Steetsstellen in der Prexis in Erscheinung, oder wie 
entwickelten sich tutseechlich die Verhaeltnisse ? 

wer en diese „usenmmenerbeit geglaubt hatte, wurde sehr bal 
schwer suttseuscht. Von vornherein zeigten sich schwere Gegeen- 
snctze zwischen den Steetlichen Stellen und den rerteistellen, 
und ich kenn wohl aus meiner Erfehrung Segen, dess ein ausser- 
ordentlich grosser Teil der arb.it dedurch notwendig wurde, dess 
die stertlichen Suellen die Linflussnehme der Ferteistellen ueber 


winden mussten, 
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F : 24 weloh:m Zweck und unter welchen Voraussetzungen wurde 
drs brncechtigungsgosctz im Meerz 1933 dem Keichsteg vorgetregen? 
4 : Des Lrmeeohtigungseesetz, des sich de nennt " Gesetz zur 

avLcbuag der Not von Volk unà Reich", wurde erlessen, weil der 
sonwerfeellige „,,arat des heichstegs zu lengsem arbeitete, und 
man beschleunigt Gesetze schaffen musste, Man hette eber ins juse 
esfesst, mit dem Lruaechtigungsgesetz nur eine voruebergchende 
Loesung zu finden, und hat es deshalb auf 4 Jaure befristet, 

Lö ist denn spaeter wiederholt verlaengert worden, 

F 1 „us welchen Gruenden wurden 3oncergerionte eingerichtet 
und welche Besonderneiten bestanden fuer diese Verfahren ? 

a š oOndergeriehte wurden schon im Zeitpunkt des „abinetts 
pruennine im Jehre 1931 voruebergehend eingerichtet, und sie 
wurden jetzt wieder gescheffen, weil man auf diese weise Dinge, 
üle besonderer besculvunigune bedurften, schleunisst erledigen 
wollte, Wiese Deschleunirung war aber nur Zu erreichen, wenn 
men nechtsmittıl zusschloss. Um aber ungerechte Verfahren und 
uneerechte Urteile beseitigen zu koennen het man Kautelen ge- 
solisfien und zwar l, wurde die Wiederaufnahme des rechtskracftig 
geschlossenen Verfearens zu Gunsten des „ngeklagten erleichtert, 
ge Wurde die Nichtigkeitsklege an das Reichsgericht bewilligt, 
die dahin fuehrte, dass des Reichsgericht des Urteil aufheben 
unà durch cin anderes ersetzen konnte und Schliesslich schuf 
nen den nusserordentlichen Einspruch an das Reichsgericht, mit 
dessen Hilfe cin geaz neues Verfahren beginnen konnte, Schliess- 
lich het man eine Verteidieung von amts wesen eingefuehrt, 


loh darf betonen, dass die sondergerichte und die Kechtsbehel- 


fe, dic ich erwechnte, durchaus ebenso zu Gunsten wie zu Ungunste 


des „neeklegten in Tuetigkeit getreten sind, da es sich bei 
Giesen condergerichten um ordentliche Justizgerichte handelte, 
und nicht um „usnahmegerichte, und ass sie mit drei nerufsrichter 
besetzt waren. 

F i was haben Sie bezueglioh des Gesetzes vom Š, Juli 1934 
zu Seafen, durch das aic wessnahmen nitlers vom boe Juni 1954 ge- 


rechtfertigt worden sind ? 
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4 1 Nach der ürklaerung Hitlers und nach dem wortleut des 
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Gesetzes betraf dieses eusschliesslich dis S,-Leute, die nech der 
damals gleubheften brkleerung Hitlers eine Revolte besbsiehtigten, 
In dicser Hinsicht wer das Gesetz durcheus zu rechtfertigen, denn 
dic Revolte bedeutete einen Notstend im »inne des in Deutschland 
ellecmein anerkannten begriffs, „nders lag es mit Opfern der Vor- 
geenge, die nicht zu diesen Mitgliedern der newlte gehoerten,. 


Und Hitler het erkleert, dass in Zukunft diese PFcelle gerichtlich 


verfolgt werden sollten, Ls sind dann euch eine Reihe von Ver- 


fehren enheengig gemacht worden, die euch mit Verurteilungen geen- 
det hoben. In eiaer keihe von Feellen indessen het Hitler von dem 
ihm gesetzlich zustehenden Niederschlagungsreoht Gebreucht gemacht, 
Z.B. im Felle alaussner und Edgar Jung, und infolge dieser Nic- 
äcrschlegung war in dicsen Fnellen mit Hilfe der Justiz ein Ver- 
fahren nicht mehr mosglich, 

Fo: Hatten ois und der keichsjustizminister Guertner vor der 
beschlussfessung ueber die " Nuernberger Gesetze " auf dem Reichs- 
perteiteg von diesen Kenntnis ? 

a ¢ Nein. Ich selbst wer bereits vom Reichsparteitag abgereist 
unä erfuhr von diesen Gesetzen ruf der keise entweder durch die 
Zeitungen oder durch Redio, Der Reichsjustizminister Dr. Guertner 
ist, wis ich von ihm bestimmt weiss, von der besbsichtigten Lin- 
fuehruuz dieses uesetzes vorher nicht unterrichtet worden. 

Fo: was bezweorte die Uebernehme der Justiz durch das Reich ? 

a s Lie Ueberüeshue der Justiz durch das keich leg zuneechst 
im ellgemeinen Zug der Zentrelisierung. „ber daruebcr hineus 
het dcs Reichsjustizministerium diese Ucburnahme mit groesster 
Lnergic betrieben. Die Lsenderjustizministerien waren ueberell 
mit ne tionslsozislistischen ministern und wohl auch steetssekre- 
teeren besetzt, uad es hatte sich hierbei eine Reihe von Misstaen- 
den ergeben. vie Ucbernahme der Justiz auf des keich hatte die 
wirkung, dass nunmehr die Justiz in die Heende eines nicht nationa! 
sozir listischen Justizministers und seines otactssekretacrs ge- 


lengtes 
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F + Wie war das Verheeltnis zwischen den rarteidienststellen 
und dem Justizininisterium ? 


4, + Infolge der Uebernrhune der Justiz auf des keich, konzen- 


trierten sich sehr beld sterke Linflussbestrebungen der Partei 


gegen das krichsjustizministeriui, zuneechst suf dem Weg der Per- 
pourlpolitik. Die xechtslege wer SO) dess nach einer „nordnung 
des " Fuchrers* vor eiuer Lracanung cincs Richters oder eines 
hocheren Justizbesmten die Pertoi gehoert werden musste, Die Par- 
tol hrt sich rber der«uf nicht buschrrenkt, zu dem „ntreg acs 
Justizminister'ums sich zu acussern, sondern sie het mit Nagh- 
uruck Kenditrten nominiert. oobsld der Minister und spaeter ich 
die Ueberzeucung gew an, dess die kertei einen ungeeigaeten wenn 
suf dem Pletz heben wollte, heben wir widersprochen, und uns demit 
echolfen, dess die stelle offen blieb, sie ist denn spaeter mit 
einem enderen und - jedenfells neeh unserer suffessung - gvelgne- 
berin Menn besetzt worden, 

wiederholt haben wir beobachtet, Or Së Prrteistellen in Zivil- 
prozessen sich en die nichter herroamechten una sie gleuben machen 
wollten, dess im oeffentlichen Intercose diese oder jene Entschei- 
dung geboten sei, Um die Richter diesen peinlichen Lroerterungen 
zu entziehen, ist suf Vorschleg des Reichs justizministerium des 
Gesetz ueberdie „itwirxung der Steestsenweltscheft in Zivilsechen 
ergengen, wonsch auamehr der Richter, dem eine solche Mitteilung 
eeinccht wurde, der rarteistelle segen konnte, weuden sie sich an 
aie stertsenweltsen-ft; sie ist dezu berufea, die oeffentlichen 
interessen geltend zu mcnenhe 

Ich erinnere mich weiter eines Felles, in dem der damelige 
Geuleiter adolf Wegner in Muenchen erkleert hatte, er wurde in 
einem Zivilprozess ungeladen euftreten und eine Rede halten, um 
div kichten zu ueberzcugen, dass dieser Perteigenosse im Zivil- 
prozess hecht hate 16h habe damals im „ultrage des Relensjustiz- 
ninisteriums den angelegten Hess selost aufgesucht und ihn ge- 
beten, des auftreten des Geuleiters wagner zu verhindern, Diesem 
wunsch ist enteprochen worden, 
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Ein weiteres Mittel, die Just.z zu beeinflussen, war dann die 

‚„nprengerung von unbeliebten Urtcilen oder unbelicbten Richtern, 

Dieser änprangerung diente die oS-Zeitung " Das schwerze Korps," 
VORSITZENDER : Het dieses Bewcismaterial Bezug auf die Reichs- 


regierung ? 


DR. KUBUSCHOK š Je. Der Zeuge kennt die Verhseltnisse im 


Reiensjustizministerium aus eigener Taetigkeit besonders gut, 
Ich beschreeuke mich ruf einen genz praegnenten Fell, in dem die 
Lege eines Ministeriums klergestellt wird, Ich bebe zu diesem Funkt 
dann Keine weiteren Fregen mehr. Ich glaube auch, dass der Zeuge 
bela am Ende seiner Antwort ist, 

VORSITZENDER : Gut, fahren Sic bitte forte 

a. H Das schwarze korps " hi. wiederholt versprochen, die e 
anprangerung eufzugeben, het rber des Versprechen nicht gehalten. 
Der Justizminister het jide Gele “nheit einer xonferenz mit den 
Preesidenten der Oberlendesgerichte und den Generslstastsenwaelten 
benutzt, um ihnen zu segen, sie sollten die Kichter suf ihre Uneb- 


4 


heengigkcit aufmerksam machen, jeden Einschuschterungsversuch zu- 
rueckweisen und in schwierigen "'cllen en des ministerium zu be- 
richten, 

F : Ist des Reichsjustizministerium bei Ahnen bekannt gewordenen 
Feellen von Missnenalungen und Exzessen in konzentretionslagern ein- 
Keschr 

a $ Nech meiner Informetion ist der Justizminister in allen ihn 
besannt gewordenen Faellen eingeschritten., br hat bereits im Jehre 
1955 zwei im Justizministerium beschneftigte Steatsanwaelte eigens 
mit der „ufgebs eingesetzt, alle” diesen gemeldeten Faellen en Ort 
und stelle nachzugehen und sie mit dem groessten Nachdruck zu ver- 
folgcn. Die Vernandlungen haben denn auch stattgefunden und vielfac) 
mit Verurteilung geendet, Seit dor Eitfuehrung der besonderen Ge- 
richtsbarkeit der aa im Jenre 1:79 waren diese Dinge dann der Zi- 
steendigkeit des Justizministeriums entzogen, 

F i Wie weren die persoenlic'«n Beziehungen der Minister zu 
Hitler ? 


41554 
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« $ Ich gleube man muss unterscheiden, die beziehungen Hitler's 
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zu den Fartei-Ministern und zu den Nicht-Parteiministern. Sofern 
Minister nieht der rertei engehoerten, waren sie ihm fernstehend, 
er het ihnen gleich Misstrauen üntgesengebracat, „uch bezueglich 
der Fartei-Minister waren nech xsinem Eindruck aie beziehungen 
sehr verschieden. Ich gleube, dass zum Beispiel ihm die Minister 
Rust und Darre sehr viel fernerotenden, els zum Beispiel Goering 
und Goebbels. Auch den Fertei-‘iinistern het Hitler sein Miss- 
treuen nicht vorenthalten, Es kuumt ailein Schon dedurch zum nus- 
druck, dass selbst Fartei-Minister jehreleng nicht mehr zum Vor- 
treg bei ihm zugelassen worden sind, 

F ; War der reis der enger, Vertreuten um Hitler eus den 


Ministerkreisen verhacltaisncessig klein ? 


À : Ja, der areis wer Sehr klein; er beschraenkte sich nach 


meiner Kenntnis auf wenige Personen, 

F : Het Hitler Massnahmen ergriffen, um eine gcmeinsaue „rbeit 
aer Kebinettsmitglieder, oder ueberhaupt einen persoenlichen 
Konnex der Minister unter sich, zu verhindern ? 

A s Hitler stenà auf dem St: adpunkt, dass ein heeufiges Zu- 
Sernensein der Kabinettsmitglicder ihm unerwuenscht ist. Er 
hat denn such mit Nachuruck scit 1938 alle Versuche, dass die 
hebinettsmitglicder Zusaumentri.ien koennten, unterbunden, etwa 
in Form eines Bierabens, eusdrurcklich verbot-ne 

F : Ist Ihnen, und den Justizminister Guertner vor „usbruch 
des Krieges, oder vor beginn einer der speeteren «kriegerischen 
Aktionen, etwas ueber die Place... Hitlers bekanntgeworden ? 

A ; Nein, Ich darf folgendes bemerken ; Ich hatte die absicht, 
im Speetsommer 1939 eine Kur in “erienbad zu absolvieren, Ich 
hebe deshelb, da die i.&e spannungsvoll war, den Justizminister 
vefragt, wie er darueber daechte. Lr hat mir dawels gecentwortet, 
ehren Sie ruhig hin, ich halte es fuer voellig ausgeschlossen, 
dess kriegerische Lregenisse kommen wuerden. Ich bin dann auch 
nech Merienbad gefahren und erst infengs september, als der urieg 

eusbrech, zurueckgekehrt, 
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DR. KUBUSCHOK : Ich habe des Verhoer beendet, 
Verhoer durch Dr, KEMENER 3 

F ; Ist es wahr, aerr Dr. schlegelberger, dass die Reichs- 
minister, das heisst, die Mitglicder der Reicnsregierung, die 
hoschsten Raenge, die &rossten Verantwortlichxeiten und die 
&roessten Gehabiter aller deutschen Beamten hatten ? 

à $ Ja 

F : Stiumt es, wenn men Sagt, dass die Ernennung zum Mitglied 


der Reichsregierung eine voellig freiwillige Hendlung wer ? 


F ; Stimmt es, wenn men Sagt, dess ein Mitglied von Hitlers 
Kegierung das Recht natte, zurucokzutreten, wenn es mit Hitlers 
Politik nicht einverstenaen wer f 

À ; Ich glaube, nein. 

P : Wissen Sie irgend ein Mi lied der Regierung, oder einen 
Steatssekretaer, wie oie selbst, die zurusckgetreten sind ? 

A: Es ist ein Minister zurusckgetreten, 

F ; Wie wer sein Neme ? 

Eltz von Ruebeneoh, 
Wissen sie einen Staetss.kretaer, der zurusckgetreten ist ? 
Ich erinnere mich nicht, 
: Und Sie Selbst Herr Dr, Schlegelberger, sind Sie zurueck- 
getreten ? 
à š Diese Frage ist nicht so einfach zu beantworten, 


F : Wann hoben sie Ihr Amt niedergelegt 7 


Im jugust 1942 bin ich vom Fuenrer entlassen worden. 


Ist es richtig, wenn ich sege, dass Sie entlassen wurden, 
weil Sie die Folitik des Fuehrers in Bezug auf die hichter nicht 
billisten ? 

4 3: Ja, des ist richtig. 

Fo: Ja. Jetzt erinnern Sie ¿` oh, dass der wirtschaftsminister 
Dr. Kurt Schmidt zurueckgetreten ist ? 

A : Ich weiss aus eigener Wissenschaft nicht, ob der Minister 
Schmidt zurueckgetreten, oder ..ıtlassen worden ist. 
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F ; Dann moechte ich Ihnen g: ae des Gedsechtnis auffrischen 


und Ihnen ein „ffidevit zeigen. Es ist ein neues, kurzes Dokument, 


welches ich dem Gericht uebergeoen, 
( Zeuge erheelt das Dokument (. 

Dieses Dokument wird Exhibii 22 werden, 

DR. sUBUSCHOK : Ich moechte gegen die Vorlese dieses „ffidavits 
Einspruch erheben, Das affidevit behandelt Fregen des Ruecktritts 
des Zeugen, die ihn persoenlich sehr angehen und en deren Bernt- 
wortung der persoenlich Sehr interessiert ist, Ich glaube, wir 
koennen es nieht vermeiden, dass, wenn diese Frage, die meines 
Erachtens fuer die bewelsermittlung ger nicht erleblich ist, uebere 
heupt eroertert wird, der Zeuge selbst herkommt, der in der Naehe 
von Muenchen wohnte Ioh gleube - ch, dess dieses Affidavit nicht 
geçignet ist, die wehrheitsliebs des Zeugen Schlegelberger irgund- 
wie nechprucfen zu lassen. Die Tinzelvorgaenge ueber cinen Mini- 
Sterrueoktritt brauchen einem Sihaetssekretser sus einem anderen 
Ministerium nicht bekennt zu se’. Der Zeuge hat gesagt, er wuesste 
hieruber nichts Naeheres. Ich gleube, dass dieser 4weck slso 
des hreusverhoers, die Glaubwue tigkeit des Zeugen zu erforschen, 


mit diesem Dokument nicht erfuc .t wird, 
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Vorsibzencer: Horr .r.Üonpacr, dos Tribun^l ist cer ansicht, Coss Sic dem 


i Quran Cio Tetsachen dor -mbsnicderle “ig vorlegen sollten. 


e wissen, dass cor irtscucftsminister Schütt zurucck;otroton ist; 


ominnern Sic sich daran ? 


A 5 Deren crinnere ich mich, Ich weiss nur nicht, ob cr zuruacks;cörosten ist ocer 


ob or catinssen wurüg. 
E Kenoncr: Wissen Sic, cass Hinist.r Schritt zurucck;cbreton ist, weil or 
wusste , cass Hitlers Politik gum Krieg fuchron werte ? 


s ist mir unbekannt, 


Jr. monori, Gut. Nun ein anderes Xopi^ L, Stimmt os, dass cic Neichsrericrung 


scsebzgebind in cor Bazi-Tyronnod irus ? 


ai Durch cas armacchtigungsgencise 

Vorai. vgordort Horr Tr.Konpnor, cos Tri bunal ist cor «nsicht, cass Sic ccm 
EE crston foll dds affidevits .orloj;on koonnon, 

in orpnor: Ich komme zurucck suf con Ruccktritt dos Reichsmiristers Schnitt 
a frago blo, ob das folssace welw Ist oder „ichus 


ä 


Weis "Artscheitswinister wer ich ifitg:..cd der Reichsreglermg von 30, Juni 

1933 bis anfang dmurr 1935, Ich samiot ^us cer Regierung; formell cus wegen 
iynnioit om 28. Juni 2934, tabsccchlich aber wegen ticf;onondos iloeinunzs- 
vorschicccenheiten mit cor Politik des niblors-Kobinctts,' 

visson oio ctwas derucber Horr Lr.Scnlogolborgor ? 

à; Ich kann nur tüoC.rholon; ich weiss nur, dass Horr Schmite Aceichsrirtschafte- 
nisicbor ecWos.n ist un? Coss or conn ous Com Kabinctt cusge schieden ist, uf 
weleho Weise or ouspgoschiodon ist, ob .r ontlosson wurde, ob or Gon Wunsch hatte, 
entlassen zu worden odor ob or inZolge Krankheit ontlesson wurde oder wegen 

| Hoununssvorschiörn ‘enheiten, cas ist mir unbok nnt. ` 

L Loapnor: 

d aber jetzt sind Sic (och råt mir cc “nsicnt, cass Sic zwoi Minister konnten, 
cic zuzcucktraton und ic nicht verheftot und nicht in oin Konzcntrotionsiager 


foacun-fi6 wurden ? 


ist zanz sicher ricntiz. 
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wissen Sic, cass .io Roicüsroriorun- 


Vorsitzender: Sie frogen ctwas zu schnell, Herr .r.Kempner. Ich Leute, Sic 


SC Cass weni; von Cou Reiei. ınusha ltsplan entnormien worden kann, 


Dei "Dep (zum Zeuscns) sollen Sio bitte cio antwort auf cic letzte 


vi.ocdophnolo.., 


ch „Laube, dass man zus Con Haush’.ltsplan schr vicl ontnohnon kann, aber 
mon ihm doch nicht -11es entnchmen kann, 


isson Sic, ċass der lcichshoushaltsplen besondere Jinssnohuon fuor cio 


»onzentrationslaser vorsah? 
«ss weiss ich nicht, 


Ser Fuchrunr der Gosch^ofto Cos Justizministers Deruftra;t waren, 


e . - ° ` 2 » E ` m Wen MEA ? 
olo Qa irschdotvas m cr anvijuccischen Gesctzcobun: zu tun “ 


1 ubos cass wa ‚chrend Gor 


cinc Verordnung orz;^npon ist ir ohro -iosc Verordnung 1 


Tinnorun; n ch (ic iiotvorüeoltnisse von Juden 


winnern vic .bst oinon fesctzscherischen Varschln.; 


hatten, zusauen mit Con inco acteh r.Frick, alle Halbjucen in © cutsch- 


besctzten Gobi.ton zu storilisicron ? 


erinnere ich mich nicht, 


enn worde ich Ihnen jetzt gerne c/i.n Bricf Sol on ous con offizicllon 


sbon, dor Ihre Unterschrift trac t, und dann 


koennen Sic viclloicht Ihro Zr- 


innorun;, auffrischen, wenn Sic diesen 


1 


Bricf lesen, und cas vird cann noinc 


Ta, 
T 


letate Frage scins .ics virdi é S 923. 


iosos schreckliche Schrifbbtucck untorzcich- 


Za ich erinnere nich 


ic orinnorn sich, c ss lie Vartoi und cor anzoklo,to Frick 


A 


heben, allo Juden und alle H^1bjucon zu sterilisicren ? 


wohl, 


Sie orinncrn sich, dass Cic vor: niidenon Ro; Glerun_sritclicder wic 


Beispiel cer insekla-to Goorin- ; Cor Chef dos Vier johresplenes, cass 


ss Cer 


“Innenminister r, pick, und dss .usscnr inisto du: (Unter-st 


zuohor) Kopion Cicses CoOsSct2 :obori on Vorechla;cs orhiclzon 7 
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